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Erſte oberſchleſiſche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 
Sonntags mit der parage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
ruck). Bezugspreis: 5 Złoty. 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
K 20 Gr., auswärts 30 Gr., An 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends s Uhr 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beſummien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifck aufgegebener Inferate wird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezaflung aus diefen Gründen nia 


verweigert werden. 


Staatspartei ſucht Kahl für fih zu gewinnen 


Proteſtſtimmen aus dem Lande fordern weiter den Zuſammenſchluß 


Röchling — Scholz im Ziele einig 


Meinungsverſchiedenheiten über den Weg zur Einigung 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 8. Auguſt. Obwohl nach den geſtrigen 
Erklärungen eine Vermittlung des Kommerzien⸗ 
rates Röchling und des ſaarländiſchen Abge⸗ 
ordneten Schmelzer zwiſchen der Deutſchen 
Volkspartei und der Staatspartei ausſichts⸗ 
los ſein mußte, haben dieſe Vertreter des Saar⸗ 
gebiets noch eine Beſprechung mit dem Führer 
der Deutſchen Volkspartei, Reichsminiſter a. D. 
Scholz, gehabt, deren Ergebnis ſie dann in 
einem Brief niederlegten, den die „Kölniſche 
Zeitung“ veröffentlicht. Die beiden Vertreter 
des Saargebiets ſtellen darin feſt, daß ſie mit 
Scholz 


einig find in dem Wunſche, das deutſche 
Bürgertum in einer Partei zu ſammeln, 


daß fie aber auch nach der perſönlichen Unter- 
redung anderer Anſicht find über den Weg zu 
dieſem Ziele als Scholz. Sie weiſen darauf hin, 
daß ſich im Saargebiet die Verſchmelzung 
zwiſchen Volkspartei und Demokratiſcher Partei 
bewährt habe und daß dieſe Erfahrungen auch 
für die Entwicklung im Reiche gelten können. 
Für den Wahlkampf wünſchen ſie der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, auch wenn ſie glaubt, heute 
noch allein ſtehen zu müſſen, alles Gute. Die 
Bevölkerung des Saargebietes würde das qün- 
ſtigſte Ergebnis dieſer Wahl darin erblicken, 
wenn die jetzt getrennten Parteien ſich zu der 
Wahl doch noch zuſammenfinden könnten. 

Wie bei der Stimmung im Lande, die unbe⸗ 
dingt darauf hinausging, daß die bürgerliche 
Mitte und gemäßigte Rechte als eine ge⸗ 
ſchloſſene Partei in den Wahlkampf ziehen 
müßte, vorauszuſehen war, hat die Entſcheidung 
der Parteileitung der Deutſchen Volkspartei an 
verſchiedenen Stellen der eigenen Partei Miß⸗ 
fallen erregt. Bekannte Perſönlichkeiten der 
Partei, ſo Senatspräſident Dr Becker, Liegnitz⸗ 
Hamm, Studienrat Dr Pick, Dr Hoffmann 
von der Eſſener Handelskammer und vor allem 
eine größere Reihe Mitglieder aus dem Köln⸗ 
Aachener Bezirk haben ihre Parteiämter nieder- 
gelegt und beabſichtigen, zur Staatspartei über⸗ 
zutreten bezw. haben dieſen Schritt ſchon getan. 

Im Gegenſatz zu dieſem Verlaſſen der Partei 
hat die Ortsgruppe Wuppertal-Elber- 
feld beſchloſſen. 


innerhalb der Deutſchen Volkspartei 
weiterhin für den Gedanken des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes zu arbeiten 


und ſie hat ein Telegramm in dieſer Richtung an 
die Parteileitung geſandt. Dieſem Telegramm 
zufolge ift die Ortsgruppe der Auffaſſung, daß 
das Angebot Höpker⸗Aſchoffs, die Parteien 
unter Vorſitz Kahls zu verſchmelzen, hätte an= 
genommen werden müſſen, während der Gegen- 
vorſchlag Dr Scholz' als verfehlt bezeichnet 
wird. Die Ortsgruppe verlangt die ſofortige 
Einberufung des Zentralvorſtandes. 

Die Leitung der Deutſchen Volkspartei er- 
klärt hierzu, daß die ſofortige Einberufung des 
Zentralvorſtandes nicht in Frage käme, da hier⸗ 
zu das Begehren von mindeſtens fünfzig Mit- 
gliedern vorgeſehen ſei. Der Zentralvorſtand 
werde planmäßig am 24. Auguft zufammen- 
treten. 


Das Angebot des Unterhändlers der Staats- | Q 


partei, Dr Höpker⸗Aſchoffs, in feinem 
geſtrigen Geſpräch mit Dr Scholz iſt, wie wir 
hören, ſoweit es ſich darauf bezog. daß Geheimrat 
Kahl an die Spitze der Gemeinſchaftspartei 
treten ſoll, 


— — —— — nn — - — ——ũ——— — — — 


Reichs liſt e der Staatspartei 


ohne Vorwiſſen Geheimrat Kahls 


unternommen worden. Es war aber daran zu 
zweifeln, ob Kahl ein ihm angetragenes Amt 
als Führer der Sammelpartei angenommen 
hätte. Geheimrat Kahl hat nicht die Abſicht, 
ſich abermals für den Reichstag aufſtellen 
zu laſſen, und zwar in Rückſicht auf ſein hohes 
Alter. Dennoch ſind, wie wir hören, in Krei⸗ 
ſen der Staatspartei Beſtrebungen im 
Gange, Geheimrat Kahl für die Staats- 
partei zu gewinnen und ihn jogar dazu zu be 
wegen, noch einmal für den Reichstag zu 
kandidieren, In dieſem Falle wird fogar davon 
geſprochen, daß ihm der erſte Platz auf der 

angeboten wer⸗ 
den foll. l 


Kandidaturen 


Ueber volksparteiliche Reichstagskandidaturen 
erfahren wir folgende Einzelheiten: 

In den Wahlkreiſen Berlin und Pots⸗ 
dam U werden v. Raumer und v. Rar- 
dorff wieder als Spitzenkandidaten aufgeſtellt. 
Auch die Kandidaturen des Staatsſekretärs 
Schmid und v. Gil ſas find bereits durch Be- 
ſchluß ihrer Wahlkreis⸗Vertretungen geſichert. 
Ebenſo hat der Reichsfrauenausſchuß der Partei 
beſchloſſen, als feine Kandidatin für die Reichs- 
liſte der DVP. wieder Frau Dr Matz vorzu⸗ 
ſchlagen. 

Beſtimmt nicht wiederkehren dagegen die Mb- 
geordneten Runkel, Hamkens und General- 
direktor Albrecht. Für dieſen kandidiert in 
Süd⸗Hannover⸗Braunſchweig der Mittelſtändler 
Feuerbaum. Die beiden Spitzenkandidaturen 
in Schleswig⸗Holſtein ſollen an zwei Mitglieder 
der Reichsgemeinſchaft junger Volkspar⸗ 


teiler übertragen werden, ebenſo eine ſichere 
Stelle auf der Liſte für Heſſen⸗Naſſau. 
Die Chriſtlich⸗Soziale und Landvolkpartei hat 
für den Wahlkreis Berlin Miniſter a. D. von 
Keudell als Spitzenkandidaten vorgeſehen. 
Die Staatspartei wird Miniſter a. D. Koch⸗ 
Weſer als Spitzenkandidaten für den Wahlkreis 


Berlin nennen. 
= 


Reichskanzler Dr Brüning hat am Freitag 
mit einer programmatiſchen Rede vor der Zen⸗ 
trumspartei des Rheinlandes in Köln den Wahl⸗ 
258181 Fig feine Partei und fein Kabinett offiziell 
eröffnet. 


Graf Weſtarp bleibt Monarchiſt 


In einer Unterredung mit einem Vertreter 
der „Kreuzzeitung“ hat Graf Weſtarp zu der 
Frage „Monarchie oder Republik“ erklärt, daß 
niemand von ihm annehmen dürfe, daß er in 
dieſer Grundfrage feiner politiſchen Arbeit feinen 
Standpunkt geändert hätte, oder zu ändern ge 
willt ſei. 

„Monarchiſche Geſinnung und Ueberzeugung 
legen mir We ficht + für fie en 
und zu wirken, mag praktiſch zur Zeit noch jo 
wenig zu 1 0 ſein, und die Erfüllung in 
noch zu ferner Zukunft liegen.“ 

2 


Berlin, 8. Auguft. Die nachſtehenden bisheri- 
gen Mitglieder der deutſchnationalen Fraktion 
des Preußiſchen Landtages Paul Baecker, Ber- 
lin, Bundtzen, Schleswig Holſtein, Fiſcher, 
Frankfurt a. O., Gauger, Potsdam I. Hecken, 
Merſeburg, Jufti, Heſſen⸗Naſſau, Queren⸗ 
gäſſer, Erfurt, haben ihren Austritt aus der 
DNVP. und aus der Fraktion vollzogen. 

Bei der Wiederaufnahme der Arbeit in einer 
Weberei bei Amiens drangen Kommuni⸗ 
ſten in die Fabrik ein, verjagten die Angeſtellten 
und beläſtigten die Direktoren. 


Der unter dem Verdacht der Unterſchlagung 
verhaftete Direktor der ruſſiſchen Handelsver⸗ 
tretung in Wien, Sam op lo w, iſt aus der Haft 
entlaſſen worden. Das Verfahren gegen ihn 
wird durchgeführt. 


„Schließt die Reihen!“ 


Am Tage nach dem Scheitern der Einigungs⸗ 
verhandlungen zwiſchen den Parteien ſchreibt in 
der „Nationalliberalen Correſpondenz“, dem Pate 
teiorgan der DVP, der Reichstagsabgeordnete 
Albrecht Graf zu Stolberg Wernige⸗ 
rode: 


Zwei Gründe fordern gebieteriſch einen 
engeren Zuſammenſchluß der nicht ſozialiſtiſch 
eingeſtellten Wählerſchaft. 

Je mehr bürgerliche Parteien im Wahlkampfe 
auftreten, um ſo ſchärfer wird der Wahlkampf, 
weil jede um ſo mehr genötigt iſt, mit allen Mit⸗ 
teln Stimmen zu fangen. Dadurch vermehren 
ſich nicht nur die Verſprechungen, die 
nachher nicht gehalten werden können, ſondern, 
was noch viel ſchlimmer iſt, der lachende Dritte 
iſt die Sozialdemokratie. Es gehen aber 
naturnotwendig auch, je ſtärker die Zerſplitte⸗ 
rung iſt, um ſo mehr Reſtſtimmen auf den ein⸗ 
zelnen Liſten verloren, auch das ift indirekt 
ein Gewinn für die Marxiſten. Die erſte Folge 
ift aljo; daß die bürgerlichen Parteien im Ber- 
hältnis zu ihnen ſchwächer aus dem Wahlkampfe 
hervorgehen, als es der Fall wäre, wenn ſie ſich 
auf möglichſt wenige Liſten geeinigt hätten. 

Damit aber iſt der angerichtete Schaden dann 
noch nicht beendigt. In der Arbeit im Parlas 
ment treten nun noch weitere Nachteile auf. Es 
iſt klar, daß es natürlich gelten muß, wenn irgend 
möglich eine Regierung ohne Sozialdemokraten 
zu bilden, und das wäre ja auch 1928 ſchon mög- 
lich geweſen, wenn allſeitig die Erkenntnis vor- 
handen geweſen wäre, daß Politik treiben nicht 
proteſtieren, ſondern regieren, alſo poſitiv mit⸗ 
arbeiten heißt. Genau ſo klar iſt es aber auch, 
daß ſich eine bürgerliche Regierung um ſo leichter 
bilden und dann um ſo leichter führen läßt, aus 
je weniger Parteien fie ſich zuſammen⸗ 
ſetzt. Viele Köche verderben alſo auch dem Bür⸗ 
gertum, d. h. allen nicht ſozialiſtiſch eingeſtellten 
Kreiſen des Volkes, den Brei Der Gewinner 
bei der Zerſplitterung ift wie bei den Wahlen fo 
auch nach ihnen die Sozialdemokratie, darüber 
|m ſich jeder klar fein, der dem Sammlungs- 
rufe der Deutſchen Volkspartei nicht Folge leiſtet. 


Ganz Hberjchlefien Hithilfegebiet 


Von Niederſchleſien, Brandenburg, Pommern nur Grenztreife 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 8. Auguft. Die Beſprechungen zwi- 
ſchen den beteiligten Reichsminiſterien und dem 
Preußiſchen Staatsminiſterium über die Durch 
führung der Oſthilfe, die ſelbſtverſtändlich 
keineswegs nur die Perſonalfragen um⸗ 
faſſen, ſind noch nicht ganz abgeſchloſſen, ſie 
follen vielmehr noch bis zur nächſten Woche fort- 
geſetzt werden. Ueber die Perſonaldinge ſcheint 
allerdings endgültig ein Beſchluß gefaßt worden 
zu ſein, ſodaß der Ernennung der betreffenden 
Perſönlichkeiten durch den Reichspräſiden— 
ten nichts mehr im Wege ſtehen wird. Vorläu⸗ 
fig wird allerdings eine Verordnung zur Durch⸗ 
führung des auf die Oſthilfe bezüglichen Abſchnit⸗ 
tes der großen Notverordnung erforderlich ſein. 
Dieſe Durchführungsverordnung wird neben einer 
Beſtimmung darüber, daß der Reichspräſident die 
mit der Durchführung der Oſthilfe betrauten 
ommiſſare und die Vorſitzenden der Land- 
ſtellen zu ernennen hat, insbeſondere auch ent- 
halten die Abgrenzung des Gebietes, auf das 
die Oſthilfe zur Anwendung kommen ſoll. 

In dieſer Richtung wird endgültig feſtgeſtellt 
werden, daß die Provinz 


Oberſchleſien reſtlos 


ebenſo wie Oſtpreußen und die Grenz 
mark in das Oſthilfegebiet fällt. Von Nieder. 
ſchleſien werden alle Gebiete rechts der Oder 
und daneben die tſchechiſchen Grenzkreiſe erfaßt, 
insgeſamte alſo die Kreiſe Grünberg, Freyſtadt, 
Glogau, Guhrau, Steinau, Wohlau, Militſch, 
Trebnitz, Groß⸗Wartenberg, Oels, Namslau, 
Waldenburg, Neurode, Glatz, Habelſchwerdt und 
die rechts der Oder gelegenen Teile der Kreiſe 
Ohlau und Brieg. Von Pommern werden nur 
die Regierungsbezirke Köslin und der Kreis 
Regenwalde erfaßt. Von der Provinz Bran- 
denburg die öſtlichen Kreiſe Arnswalde, 
Friedeberg, Landsberg, Sternberg-Oſt und Zülli⸗ 
chau⸗Schwiebus. Die fünf Landſtellen werden in 
Oppeln, Breslau, Schneidemühl, 
Köslin und Königsberg errichtet. 
Schneidemühl wird dann die brandenburgiſchen 
Kreiſe mit zu verſorgen haben. 


In Afghaniſtan ift eine Choleraepide⸗ 


mie ausgebrochen, die ſich ſchnell ausbreitet und fen wird. 


täglich 200 Todesopfer fordert. 


Ins Wrack der „D 1826“ 
unterſucht 


Keine Spur von den Fliegern 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 8. Auguſt. Taucher ſind in das Wrack 
des verunglückten deutſchen Poſtflugzeuges 
der Linie Stockholm — Stralfund einge⸗ 
drungen, Poſt und Gepäck konnten geborgen wer⸗ 
den, während die Leichen der beiden Flieger nicht 
gefunden wurden. Die Maſchine zeigte Beſchädi⸗ 

ungen an der linken Tragfläche, auch der linke 
Schwimmer iſt abgeſchlagen und fortgetrieben. 
200 jslunzeng liegt in zwölf Meter Waſſertiefe, 
200 Reter von einem Felſen entſernt, an dem 
Berührungsſpuren durch das Flugzeug feſt⸗ 
geitellt wurden. Man nimmt daher an, daß der 
r Beuoführer Langanke bei ſchlechtem Wet⸗ 
ter ſehr niedrig flog und die Maſchine dabei den 
gaa berührte, wodurch der Abſturz verurſacht 
ur 


Der polniſche Staatspräſident iſt nach Gdin⸗ 
gen abgereiſt, wo er ſich zum Geher des 
eſtländiſchen Staatsälteſten nach Reval ein- 
Außenminiſter Zaleſki wird 
ihn auf ſeiner Reiſe begleiten. 

/ 


ee 


hofes 
wehrte 


„Reparationen 


verurſachen 
Weltwirtſchaftskriſe“ 


Engliſcher Wirtſchaftsbericht fordert Einſtellung der deutſchen Zahlungen 


[Drabtmeldung unſere? 


London, 8. Auguſt. Die Vereinigung der 
britiſchen Elektroinduſtriellen veröffentlicht einen 
Bericht über die gegenwärtige Wirtſchafts⸗ 
lage, der beſonders in Deutſchland inter⸗ 
eſſieren muß. Dieſem Bericht zufolge wird die 
internationale Wirtſchaftskriſe auf die Zahlung 
der deutſchen Reparationstribute und 
die Schuldenzahlungen an die Vereinig⸗ 
ten Staaten zurückgeführt. Eine wirkliche Wieder⸗ 
belebung des Handels ſei nur durch die Abſchaf⸗ 
fung der Reparationsleiſtungen und durch Ver⸗ 
gebung von Anleihen durch Frankreich und die 
Vereinigten Staaten zu erwarten. Die Auf- 
ſaugung großer Mengen Gold durch die beiden 
Staaten habe dem internationalen Markt die 


Berliner Sonderdienſtes.) 


Unter allen Ländern jei die wirtſchaftliche 
Lage in Deutſchland am ſchwierigſten. Die 
Reparationen ſeien durch die Verringerung der 
Sachlieferungen und durch die Qom- 
merzialiſierung eines Teiles der deutſchen 
Reparationsſchuld verſchärft worden. Die Re. 
parationen könnten vorerſt nur durch Anleihen 
und auf die Dauer durch Subſtanzaus fuhr 
Deutſchlands an das Ausland bezahlt werden. 
Durch die Belaſtung mit Reparationszahlungen 
jei Deutſchland gezwungen, die Ausfuhr um 
jeden Preis zu ſteigern, wofür die Herabſetzung 
der Eiſenpreiſe und die deutſchen Frachtſätze Be- 
weiſe erbrächten. Dieſe deutſche Zwangsausfuhr 


Mittel für die Wiederbelebung des Handels ent⸗ anderen Ländern und zur Verſchärfung der inter- 


zogen. 


[ae aber zu ſchädlichen Rückwirkungen in 


nationalen Wirtſchaftslage führen. 


Der „Karlsruhe“ ⸗Beſuch in Tanga 


Engliſche Angriffe gegen die deutſche Kreuzer⸗Beſatzung 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


London, 8. Auguſt. 


Aus einem Zwiſchenfall, der ſich ai ih entſchuldigt habe, falls 


auf der Afrika⸗Reiſe des deutſchen Kreuzers 
„Karlsruhe“ zugetragen haben ſoll, verſucht 
die engliſche Preſſe, Hetzmaterial gegen Deutſch⸗ 
land, beſonders in der Kolonialfrage, zu⸗ 
ſammenzutragen. Der „Daily Mail“ zufolge 
ſoll der deutſche Konſul in Tanga bei einem 
Eſſen, das die dortige deutſche Kolonie aus An⸗ 
laß des erſten deutſchen Kriegsſchiffbeſuches gab, 
in einer Rede auf den erfolgloſen Landungs⸗ 
verſuch und die ſchweren Verluſte der Eng- 
länder im Herbſt 1914 hingewieſen haben. An 
dieſe Rede habe ſich ein Vor beimarſch der 
deutſchen Matroſen vor dem Konſul angeſchloſſen, 
der von vielen Hochrufen der anweſenden Deut- 
ſchen begleitet worden war. Darauf ſeien die 
deutſchen Matroſen durch die Stadt marſchiert 
und von den Eingeborenen begrüßt worden. 
Der britiſche Bezirksgouverneur habe am 


nächſten Tage den Konſul zu ſich kommen laſſen, 

ſich jemand 
verletzt gefühlt haben ſollte. Als Gegendemonſtra⸗ 
tion ſeien dann zwei Tage ſpäter die Matroſen 
des engliſchen Kreuzers „Enterpriſe“, der 
anſcheinend der „Karlsruhe“ auf dem Fuße folgte, 
durch die Stadt marſchiert. 

Deutſche Meldungen über dieſen angeblichen 
Vorfall ſind bisher noch nicht 1 fo- 
daß eine Beurteilung noch volfommen aus- 
bleiben muß, da durchaus die Möglichkeit beſteht, 
daß es fih überwiegend um engliſche Heb- 
erfindungen handelt. Vor allem vergißt die 
engliſche Preſſe vollkommen Tanga keine 
engliſche Kolonie, ſondern Mandatsgebiet 
iſt, ſodaß der ganze Fall dadurch ein weſentlich 
anderes Geſicht bekommt. Es muß nach deut⸗ 
ſchen Begriffen aber als ſehr unwahrſchein⸗ 
lich angeſehen werden, daß ſich an ein Eſſen ein 
offizieller Vorbeimarſch angeſchloſſen haben ſoll. 


Geldbriefträger im Kampf mit Banditen 


[Telegraphiſ 


und . ihm ſeine Geldtaſche zu 22 
Da ſich Kleue he ig widerſetzte, vies fie die Be- 
ſtahlen ſovie 


Bahnſchutzbeamter überfallen 


(Telegraphiſche Meldung 


Altona, 8. Auguſt. Am Donnerstag gegen 
18 Uhr wurde auf dem Gelände des Güterbahn⸗ 


drei Männern tätlich angegriffen. Zunächſt 
ſich der Beamte mit dem 

ummiknüppel, mußte aber dann doch von 
der Schußwaffe Gebrauch machen. Nach Ab- 
gabe eines Schreckſchuſſes verletzte er dann durch 
weiteren Schuß einen der Männer. Die beiden 
anderen wurden durch das Ueberfallab⸗ 
wehrkommando feſtgenommen. Die drei 


Perſonen waren bereits am Donnerstag vom 


Bahngelände verwieſen worden. 


„Einfach zugestochen“ 


Warum der Muttermord? 


Berlin, 8. Auguſt. Der furchtbare Mutter- 
mord in Berlin iſt in ſeinen Beweggründen noch 
immer nicht endgültig aufgeklärt. Die Angabe 
des Muttermörders, daß er mit einem Revolver 
bedroht worden fei, ift durch den Tatort- 
befund widerlegt; jetzt hat Thielecke auch zu⸗ 
gegeben, daß die Bedrohung mit dem Revolver 
nicht wahr iſt. Er erklärt jetzt, er habe ſchon 
beim Betreten der Wohnung ſeinen Dolch in der 


Scheide gelockert. Warum er das getan hat, kann 
er ni 1 Ir. Geſpräch mit der Mutter ſei 
er auf die Geldfrage gekommen. Ihm ſei 


dann, als er ein 


tück Seife aufheben wollte, der 
Dol 


aus der Scheide gerutſcht und ins Waſſer 
gefallen. Seine Mutter habe nach dem Dol 
ge e und geſchrien: „Du wirſt mich ja no 
erſtechen!“ Durch den vorangegangenen Streit 
ſei er in großer Erregung geweſen, ſodaß er 
einfach zugeſtochen habe. 

Thielecke hat ſich als uneheliches Kind von 
Jugend auf mit dem Gedanken getragen, daß er 
irgendwelcher vornehmen ausländiſchen Abkunft 
ift, Er hat ſich ſchon während der Schulzeit ber- 
chiedene A e, fremdländiſche Vornamen 
Das Er glaubt aus verſchiedenen Anzeichen 
já sehen zu können, daß fein Vater ein Exote 
ei. ie er behauptet, hat ihm die Mutter nie ⸗ 


ein Reichsbahnüberwachungsbeamter von ßer 


che Meldung.] 


er Mutter zu einer 


Euveliers Meſſer x 


(Telegraphiſche Meldung) 


Halle, 8. Auguſt. Bei der Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft in Naumburg ift eine Anzeige einge- 


angen, die von Bedeutung für die Entwicklung 
dürfte. Cuvpelier 82 


8 Falles Cuvelier ſein 
hatte beſtritten, im Beſitze eines Meſſers ge- 
weſen zu ſein. Ein Zimmermädchen eines 
5 .— Hotels will nun beim Aufräumen des 

immers, in dem Cuvelier wohnte, in einem 
offenen Koffer ein großes Meſſer geſehen haben. 


Lynchrichter ſtürmen ein Gefüngnis 


(Telegraphiſche Meldung) 


Marion (Ohio), 8. Auguſt. Zwei junge 
Neger, die wegen Erſchießung eines Weißen 
und eines Ueberfalls auf ſeine Begleiterin ver⸗ 
haftet worden waren, wurden ſpät abends von 
Menge, die das Gefängnis geſtürmt hatte, 
aus ihren Zellen herausgeholt und auf dem Platz 
vor dem Gerichtsgebäude an einem an 
gehängt. Die Menge war bei dem erſten Verſu 

3 Gefängnis zu erſtürmen, mit Tränengas⸗ 
bomben zurückgetrieben worden. Nachdem ſie 
dann auf mehrere tauſend Köpfe angewachſen 
war, kehrte fie zum Gefängnis zurück, und nun⸗ 
mehr gelang es ihr, die Tore einzuschlagen, und 
ſich der > Aa zu bemächtigen. 


` 


Die Beiſetzung 
Siegfried Wagners 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bayreuth, 8. . e In den frühen Morgen- 
tunden wurde der Sarg mit der Leiche Siegfried 

agners von uniformierten 5 15 anı 
in die Stadtkirche übergeführt. Um 10 Uhr wurde 
die Kirche geſchloſſen und war nur den zur 
8 eier Geladenen zugänglich. Vertreter 
aller 
Dekan D Wohlfahrt hielt die Trauerrede. 

Ein unüberſehbarer Zug bewegte ſich dann 
n Sehe ie Schuljugend bildete Spa- 
ier. Ueber der Gruft kreiſte ein Flugzeug 
mit Trauerflor, das einen Kranz abwarf. 


Brand in der New-Vork- Bundes- 
reservebank 


New Pork. In einem im zwölften Stock des 


Gebäudes der desreſervebank gelegenen Re · 
ſtaurant entſtand in einem Haufen von Abfall- 
papier ein Brand, der zwar bald gelöſcht werden 
konnte, aber doch im ganzen New-Yorker Finanz⸗ 
viertel eine gewiſſe Aufregung verurſachte, da 
in den Gewölben der Bundesreſervebank mehr 
u eine Milliarde Dollar in Gold untergebracht 


prachen und Nationen waxen erſchienen.] L 


600 Fahre Gottſchee 


Im unfruchtbaren Karſte Unterkrains, 
drei Eiſenbahnſtunden ſüdlich Laibachs, liegt auf 
einer weiten Hochfläche Gottſchee. Mitten im 
flawiſchen Sprachgebiet, zwiſchen Slovenen und 
Kroaten eingekeilt, wohnen dort ſeit ſechshundert 
Jahren Deutſche, die trotz aller Mühen und 
Nöten die Jahrhunderte hindurch ihr Deutſch⸗ 
tum treu bewahrt und nichts von ihren alten 
Sitten und Gebräuchen aufgegeben haben. In 
dieſen Tagen fanden nun die Jubiläumsfeier⸗ 
lichkeiten ſtatt. Den Ehrenſchutz derſelben hatte 
Prinz Andreas, der dritte Sohn des Königs 
Alexander von Jugoſlawien, übernommen. Den 
Auftakt der Feſtlichkeit bildete am Freitag abend 
ein Fackelzug, der ſich durch die Hauptſtraßen 
des Städtchens bis zur Bezirkshauptmannſchaft 
bewegte. Vom Balkon des Gebäudes hielt Bür⸗ 
germeiſter Koſtanovic zuerſt in ſloveniſcher, 
danach in deutſcher Sprache eine Rede. Er wies 
darauf hin, daß das Königshaus durch Ueber- 
nahme des Protektorates ſein Wohlwollen gegen- 
über der deutſchen Minderheit im Staate gezeigt 
habe. „Die Regierung wird alles tun, was zu 
einer Befriedung der Völker und zu einer ge, 
deihlichen Zuſammenarbeit im Staate beiträgt.“ 

Im Laufe des Samstages kam eine große 
Anzahl von Feſtteilnehmern an. Faſt alle Gott⸗ 
ſcheer, die der wirtſchaftlichen Not wegen ihre 
Heimat einſt hatten verlaſſen müſſen, waren 


— nt m D 


Geiftige Fragen in Wahllampf 


Eine Reihe evangeliſcher Verbände mit Mil- 
lionen wahlberechtigter Mitglieder hat an die 
Parteileitungen ein Schreiben gerichtet, in dem 
fie bedauern, daß im beginnenden Reichstags⸗ 
wahlkampf gegenüber den wirtſchaftlichen Ge- 
ſichtspunkten die geiſtigen Ziele zu ſehr 
in den Hintergrund treten. Es gehe auch in der 
Politik um letzte Fragen und höchſte Ziele, und 
die ſeit Jahren in Angriff oder in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Kulturgeſetze müßten nun enb- 
lich durchgeführt werden. Zu dieſem Zweck mith- 
ten Anwälte der kulturellen Intereſſen von den 
Parteien an ſicherer Stelle aufgeſtellt werden. 


über 1000 aus Graz, Villach, Klagen; 
furt und anderen öſterreichiſchen und deutſchen 
Städten. Auf dem Feſtplatze war eine rieſige 
Feſthalle errichtet, in derem Innern ſich vier 
große Bühnen befinden. Am Abend fand die 
Begrüßungsfeier in der Halle ſtatt. Zu gleicher 
Zeit läuteten alle Kirchenglocken, und auf den 
Bergſpitzen wurden Höhenfeuer angezündet. 
Am Sonntag fand die Feier ihren Höhepunkt. 
Eine Menſchenmenge von mehreren Tauſenden 
ſtrömte aus allen Gegenden der Gottſchee in der 
Stadt zuſammen. Vertreter der Regierung, die 
Vertreter Deutſchlands und Oeſterreichs und der 
großen Deutſchtumsorganiſationen waren am- 


eingetroffen, darunter über 200 aus Amerika, l weſend. 


Keine Epur bon dem Diebitahl bei Werſchlull 


Der tragiſche Selbſtmord der Sechzehnjährigen 
' [Telearaphbiſche Meldung 
Kottbus, 8. Auguſt. In der Wohnung des] reichen. Die Ermittlungen der Polizei nach dem 


Amtsgerichtsrats Werſchkull in Lüben waren 
auf unerklärliche Weiſe 100 Mark abhanden ge- 
kommen. Der Verdacht, das Geld entwendet zu 
haben, richtete ſich zuerſt gegen die 16jährige 
Hausangeſtellte Gertrud Schade. Amts- 
gerichtsrat Werſchkull erſtattete Anzeige bei der 
Polizei. Gertrud Schade wurde einen Tag in 
Haft gehalten, da ſich aber die angeblichen Be⸗ 
weiſe gegen ſie als ſehr mangelhaft erwieſen, 
wurde ſie wieder auf freien Fuß geſetzt. Vor 
Verzweiflung über die ihr mit dieſer Verhaftung 
angetane Beleidigung hat das Mädchen Sel bſt⸗ 
mord begangen. Amtsgerichtsvat Werſchkull 
bat ſich nach dieſem bedauerlichen Fall gezwun⸗ 
gen geſehen, ſofort ſeinen Abſchied eintzu⸗ 


ren ee, eie area 

st führt er gerade im komforkablen Ert 
oder in der eleganten Kabine, wie er es jo ſchön 
noch nie in ſeinem Leben hatte, den Vereinigten 
Staaten entgegen: jener plötzlich weltberühmt 
gewordene Zaro Agha, der von ſich ptet 
er ſei 156 Jahre alt. Die Vereine zur Bekämp⸗ 
ing der 2 6 92 Getränke, die amerikaniſchen 
ii undheitstees haben ihn engagiert, 
Baro Agha zu beweiſen, wie alt die 
werden können, wenn ſie leben, wie 
a vorgibt, es getan zu haben. Er will 
nie geraucht und nie einen Tropfen 
bten Spiritupien 
ausgetrocknet 


~ 


nämli 
jener in Amerika vielge 
trunken haben. Trocken, 
ahe, wie er vor die Augen der neugierigen 
Welt tritt, will er ſeine kurzen Tage in der Tür⸗ 
kei verbracht haben, als einfacher Mann, als Ge⸗ 
päd« oder Laſtenträger. 
156 Jahre — ein anſehnliches Alter unbeftreit- 


G 
ein ſehr alter Mann; aber ſeine Jahreszahl ſo 
wie er ſie angibt und wie die 


der in eine 
T unter die 
ube nur nicht, 

die ſenſatio⸗ 
nellen Feſtſtellungen der Griechen, daß die Um e- 


tier iſt, ſondern nur ein Menſch, 


werben — jene Trockenheit allerdings nicht, 
der die Griechen ſeinen Jahren rechneriſch zuleibe 
. Gut gemanagt, als Mann immerhin „in 
n Jahren“, wird fein Weg durch die trockenen 
der USA. eine Senſation darſtellen. 
wird ihn ehren, ihm zujubeln, ihn als Wun- 
derweſen beſtaunen und ſeine mehr oder weniger 
klugen Lebensregeln wie Gold hinnehmen. Daß 
alles vorſchriftsmäßig verläuft, darauf kann man 
wetten 98: 156. 
Zaro Agha wird als reicher Mann wieder 
nach Hauſe zurückkehren, in fein Dorf, wo ihm 


Schwindel von dem ült 


Verſchwinden des Geldes haben bisher noch zu 
keiner Klarheit geführt. 

Eine genaue Nachprüfung der Oertlichkeit hat 
die Möglichkeit ergeben, daß aus der neben der 
Werſchkullſchen Wohnung liegenden Schenker 
ſchen Wohnung ſich eine Perſon unbemerkt in 
den Flur hat einſchleichen können. Dieſe beiden 
Wohnungen ſind nur durch eine meiſt geſchloſſene 
Dir getrennt. Es ift aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß an dem Freitag, an dem die Familie Schen- 
ker aus der Wohnung ausgezogen war, die Tür 
zeitweiſe unverſchloſſen geweſen ift, jo daß ein 
Täter unbemerkt in den Flur der Wohnung ein- 
dringen konnte. 


eften Türken 


Nate ndr, 


SARIE ad LTK X RRI 
ebi aud niemand glaubt, daß er ſchon mehr als 1% 


Jahrhundert überblickt, wenn er in der Erinne⸗ 
rung zurückblättert. n Zaro Agha Ame⸗ 
rifa überſteht, wird er nicht auf ſeinen Lor ⸗ 
beeren ausruhen: Denn er iſt zähe wie eine 


Katze, onajon wie ein Kamel und geriſſen wie 
einer der Griechen, die ihm die Geburtsjahre 
nachrechneten. 


— — 


Belohnung einer Nettungstat zur See | 


(Telegraphiſche Meldung) 


Brüſſel, 8. Auguſt. Im Rathaus zu Oſtende 
wurde im Rahmen einer kleinen Feier der Be- 
ſatzung des Dampfers „Jan de Ridder“ von der 
Stadtverwaltung die von der deutſchen Regie- 
rung gewährte Belohnung für die Bergung des 
deutſchen Tankſchiffes „Maja“ im September 
1929 überreicht. Der Bürgermeiſter dankte der 
Beſatzung für ihre mutige Tat und übergab im 
Namen der Reichsregierung dem Kapitän Ver- 
Leene eine goldene Uhr und den Matroſen fil- 
berne Uhren. Verkehrsminiſter a. D. Lippens 
rühmte das Zuſammengehörigkeits⸗ 
gefühl der Seeleute, die in der Stunde der 
Gefahr keine Staatsangehörigkeit, ſondern nur 
Menſchenleben kennen. 


Billiger bauen? 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 8. Auguft. Das Reichsarbeitsmini⸗ 
ſterium hatte führende Perſönlichkeiten der pris 
vaten und der gemeinwirtſchaftlichen B au w ir te 
{Haft eingeladen zu einer Befprehung der 

rage, wie bei der Durchführung des zuſätzlichen 

ohnungsbauprogramms des Reiches rteue⸗ 
rungen vermieden werden könnten. Bei der Be⸗ 
ſprechung ergab ſich die allſeitige Bereitwilligkeit, 
an der geſtellten Aufgabe mitzuwirken und all- 
gemein den Unternehmergewinn zunächſt für das 
In. Bauprogramm möglichſt niedrig zu 


zen. Eine Reihe von Vorſchlägen, wie eine 
erbilligung zu erreichen ſei, wurde vor⸗ 
getragen. ine Hauptmöglichkeit ſah man all⸗ 
. N in den Vorſchriften des Reiches, die eine 
ereinfachung der Wohnungen im Auge 
poter Als beſonders wichtig wurde bon ber- 
chiedenen Seiten bezeichnet eine Vereinfachung 
der 3 eſtimmungen und der Des 
hördlichen Koſten zu erreichen. 


Der Reichslandbund wendet ſich in einem 
Schreiben an den Reichsernährungsminiſter 
Schiele und fordert darin, daß den Beſtrebun⸗ 
n gegen eine Kündigung des deutſch⸗finniſchen 
andelsabkommens nicht nachgegeben werden ſolle. 

* 
Die Stadt Saarlouis blickt jetzt auf i 
250jähriges Beſtehen zurück. Im Er 5 


die beſonderen Zeitumſtände iſt von größerer 
feſtlichen Veranſtaltungen dhe cher ai; 


Htdentiche Morgenpoſt Nr. 219 


J. S. Beuthen, 8. Auguſt. 

Kein Zweifel, Milch als Nahrungs- 
mittel, das in großem Maße für Kranke 
und Kinder verwendet wird, bedarf beſonders 
fürſorglicher Betreuung. Leider mußte 
in der Nachkriegszeit feſtgeſtellt werden, daß die 
Milchfälſchungen in einem unerhörten Maße zu⸗ 
nahmen. Während in der Vorkriegszeit bei den 
amtlichen Milchproben 12 bis 15 Pro- 
zent der entnommenen Milchmengen als ge- 
fälſcht feſtgeſtellt wurden, ſtieg die Prozent- 
zahl der Nachkriegszeit bis auf 30. Das kleinere 
Gewerbe beſchäftigte ſich immer mehr mit dem 
Vertrieb von Milch, teils, um dadurch Kunden 
anzuziehen und ſomit den Umſatz ihrer weiteren 
Artikel zu heben, teils um auch Sonntags 
Gelegenheit zu haben, das Geſchäft offen zu 
halten. Die amtlichen Unterſuchungen er⸗ 
gaben, daß Milch unter größten hygieniſchen 
Mißſtänden feilgeboten wurde. Die amtlichen 
Stellen ſahen fih gezwungen, dieſen Aus mw id- 
ſen durch eine ſchärfere Ueberwachung entgegen⸗ 
zuarbeiten. 
Im Juni 1924 erging die Verordnung 
zur 


Regelung des Verkehrs mit Milch, 


die am 23. 12. 1926 aus Rechtsgründen 
mit gleichem Inhalt in die Form eines Reichs⸗ 
geſetzes umgegoſſen wurde. Zur Ausführung 
dieſes Rahmengeſetzes, das die Gemeinde- 
vorſtände (Magiſtrate) zur 
Konzeſſionszwanges für den Mild- 
handel ermächtigt, erließen die preußiſchen 
Miniſter des Innern, für Landwirtſchaft, für 
Handel und Gewerbe am 23. 12. 26 eine Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung. 

Im Jahre 1928 empfahl der Provinzialmilch⸗ 
ausſchuß in Ratibor dringend die Einführung 
des Erlaubniszwanges. Und im Anfang Februar 
regte der Kreisarzt beim hieſigen Magiſtrat 
dieſe Maßnahme aus eigenem Entſchluß an. 


Nachdem faſt alle oberſchleſiſchen Ge⸗ 
meinden entſprechende Beſtimmungen ge⸗ 
troffen hatten, wurde am 8. März 1928 
durch Magiſtratsbeſchluß der Kon⸗ 
zeſſionszwang auch für den Beuthener 
Milchhandel eingeführt. 


Der Magiſtrat als die geſetzlich für die An⸗ 
ordnung allein und ausſchließlich zuſtändige 
Stelle bildete zur näheren Durchführung beſtim⸗ 
mungsgemäß eine Zulaſſungsſtelle für 
den Milchhandel, die in einer Beſetzung 
von 7 Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden 
über die Konzeſſionsanträge zu entſcheiden hat. 


Einführung des 


Nach Niederſchlägen Aufheiterung und warm. 
Die Unbeſtändigkeit des Wetters hält noch einige 
Zeit an. 


Kunſt und Bifienjchaft 
Ludwig Heck 


zu ſeinem 70. Geburtstage am 11. Auguſt 


Geheimrat Heck, der Direktor des Berliner 
panaros Gartens, ſpricht anläßlich der Bun- 
rag A E Naturbundes der Provinzen Ober- 
und Niederſchleſien und des Vereins ee 
Ornithologen am 26. September in Beuthen. 


Nicht viele Menſchen fühlen ſich zu einer be⸗ 
ſtimmten Lebensaufgabe 8 u 
Menge erfüllen fie ohne Ab⸗ 

Anders Geheimrat Ludwig Heck, der all A 
Zoologe und Leiter des "Berliner o, Ehren⸗ 
otior — er Hochſchule, dem wir am 
11. Aug Drez zu feinem 70, Geburts- 
tage 8 — Di p aus einem Guß, grab- 
linig und einfach, wie der ganze Menih, To ift 
er ein Lebensweg! Ohne Zeitverluſt, unbe⸗ 

ſchnellen ſicheren Schrittes ging er ſeinem 
Ziel entgegen, dem Geſetz in ſeiner Bruſt folgend. 
Sein Lebensberuf war ihm eigentlich ſchon 


von den Vorfahren unbewußt ins Blut 
worden und N ſchon ie omke Ahnung 


Die Siehe, zur 
„die 


an ia 
erlin 
Klier ſelbſt berg 9 1 ar e noch ein 
Fernglas, um die Vögel auf ihren Neſtern 
bachten zu können und ſpäter als Anne: 
einen Band der Volksausgabe von Brebm3 
Tierleben. Für fein pietätvolles, beſcheidenes 
Gemüt ſpricht es, daß er „ſeinen guten Eltern 
noch heute in der Erinnerung nicht genu danken 
kann, daß ſie ihm, ihrem einzigen Kinde, na 
und nach zu Gelegenheiten, dieſe Wünſche erfüllt 
ben. Und fein „Miſchblut“ von Jäger und 
ehrer, das ſeinem ürſprunge nach in ihm ift, ließ 


ihn auch nicht zum trockenen Gelehrten werben. Ein 


brau 
d pfl 
b 
î 
nb mod bende 
und Eee 
ſpricht 
f 
k eh 
eh 
gelegt Verf 
Aa Bon |S 
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daß 
Ha 
ch 


Aus Obeoſchleſten u 
Re Organiſation des Milchverkaufs in Beuthen 


der Konzeſſionszwang, eine Vorſtufe zur Angleichung an das Neichsmilchgeſetz 


Von den 6 Beiſitzern gehören vorſchriftsmäßig je] ſämtlicher Beuthener Milchverkaufsſtellen. Dent- 


2 der Landwirtſchaft an. Bei der Berufung der 
zünftigen Milchhandelsvertreter 
und Kleinhandel mit Milch berückſichtigt. 


Die Erlaubnis zum Handel mit Milch 


muß vor Eröffnung des Geſchäfts oder der Fi⸗ 
liale beantragt und abgewartet werden. Dem 
Geſuch ſind ein Lebenslauf, ein amtsärzt⸗ 
liches Atteſt ſowie ein Nachweis über mild- 
wirtſchaftliche Sachkunde beizufügen. Werden 
ausreichende Zeugniſſe nicht beigebracht, ſo kann 
die Zulaſſung davon abhängig gemacht werden, 
daß ſich der Antragſteller einer Fachprüfung 
durch einen aus Sachverſtändigen beſtehenden 
Unterausſchuß erfolgreich unterzieht. Eine Ver⸗ 
ſagung der Handelserlaubnis kann nach der 
Ortsſatzung aus ſachlichen oder perſönlichen 
Gründen erfolgen. Vorausſetzung iſt, daß 


täglich mindeſtens 100 Liter Vollmilch 
umgeſetzt 


werden und daß die für den Milchhandel be⸗ 
ſtimmten Räumlichkeiten und Einrichtungen den 
polizeilichen Vorſchriften entſprechen. Der An⸗ 
tragſteller muß perſönlich als zuverläſſig 
erkannt werden und über milchwirtſchaftliche 
Sachkunde verfügen. Gegen eine Verſagung der 
Erlaubnis ſteht die befriſtete Beſchwerde 
an den endgültig entſcheidenden Regierungspräſi⸗ 
denten offen. Von dieſer Beſchwerde wurde ſchon 
zahlreich Gebrauch gemacht. 


Nachdem die Zulaſſungsſtelle ihre 
Tätigkeit im Sommer 1928 in Angriff genommen 
hatte, mußte fie ihre Arbeit aber bald wieder 
einſtellen, da die Widerſtände aus den 
Kreiſen der Milchverkäufer zu groß waren. 

In der Folgezeit wurden durch Rund; 
fragen bei den Städten Breslau, Gör- 
litz, Liegnitz, Köln und Meißen und den 
Provinzen Sachſen und Rheinland und 
durch Heranziehung der dort geltenden Orts- 
ſatzungen und Polizeiverordnungen Ver- 
gleiche über den zweckmäßigſten Ausbau des 
Konzeſſionsſyſtems angeſtellt und Grundſätze und 
Erfahrungen hierfür herausgearbeitet. Ferner 
wurden mit dem Polizeipräſidenten und dem Re- 
gierungspräſidenten Verhandlungen geführt über 
eine ſtraffere Konzeſſionsdurchfüh⸗ 
rung auf Grund einer zu erlaſſenden Polizei- 
verordnung. Im Dezember 1929 fanden dieſe 
Zwiſchenarbeiten damit ihren Abſchluß, daß der 
Regierungspräſident Beuthen zur Weiterfüh⸗ 
rung der Konzeſſionierungsarbeit auf der Grund- 
lage der Ortsſatzung, des Lebensmittel- 
geſetzes und der Gutachten der zuſtändigen amt- 
lichen Sachverſtändigen aufforderte. 


lich genug wurde dabei erwieſen, welche Gefahren 


wurden Groß- die Milch durch unſachgemäße, unhygieniſche Be⸗ 


handlung, Unſauberkeit im Geſchäft und dem 
gleichzeitigen Verkauf von zerſetzenden oder ſtaub⸗ 
erzeugenden wie riechenden Waren zum Nachteil 
ihrer Genußfähigkeit und der Geſundheit der Ver⸗ 
braucherſchaft ausgeſetzt war. Die Zulaſſungs⸗ 
ſtelle erledigte in mehreren Sitzungen die Geſuche 
der einzelnen führenden Geſchäfte, wobei ſie durch 
Profeſſor Dr Schütz vom ſtaatlichen Hygieni⸗ 
ſchen Inſtitut, von Kreismedizinalrat Dr Saal⸗ 
mann und Medizinalaſſeſſor Dr Fox tatkräftig 
unterſtützt wurde. 

Um bei ihren Entſcheidungen Rechtsſicherheit 
und Rechtsgleichheit zu gewährleiſten und das 
Vertrauen der Oeffentlichkeit zu erwerben, be⸗ 
ſchloß die Zulaſſungsſtelle in ihrer erſten Sitzung 
unter Anlehnung an auswärtige Beſtimmungen 


Richtlinien für den Handel mit Milch 


als Grundſätze und Grundlage für ihre Tätigkeit 
und als nähere Ausführung der Ortsſatzung und 
des Lebensmittelgeſetzes. Auf dieſer Grundlage 
konnte den Mißſtänden und Auswüchſen im am⸗ 
bulanten und ſtationierenden Milchhandel be⸗ 
ſtimmt entgegengetreten werden. Die Milch⸗ 
handelserlaubnis wurde nach einheitlichen und 
gleichmäßigen Grundſätzen ſämtlichen Geſchäften 
verſagt, die als Lebensmittel⸗ und Vorkoſtgeſchäfte 
hauptſächlich auf den Vertrieb ſolcher Waren ein- 

geſtellt waren und die der Beſchaffenheit gleich · 
zeitig feilgebotener Milch abträglich ſein müſſen. 
Ziel und Zweck dieſes Vorgehens war die Heran⸗ 
bildung einwandfreier, muſtergültiger Milch⸗ 
geſchäfte, denen die Führung bedenklicher Waren 
ſtreng verboten ift. Das unhygieniſche, ge- 
fahrenbedrohte Austragen offener Milch 
wurde durch Einführung des Flaſchen milch ⸗ 
zwanges hygieniſch umgeſtaltet. 

Auch dem 


Wagenmilchverkauf 


wurde im Rahmen des techniſch und wirtſchaftlich 
zweckmäßigerweiſe Durchführbaren möglichſte Be⸗ 
achtung gewidmet. Wie zu erwarten war, hat es 
auch hier an Widerſtänden, Umgehungsver⸗ 
ſuchen und an Einzel⸗ und Sammelbeſchwerden 
nicht gefehlt. Oft hörte man Klagen über Er- 
droſſelung und Exiſtenzvernichtung. Wie 
weit ſolche Beſchwerden gerechtfertigt ſind, 
kann nicht ohne weiteres feſtgeſtellt werden. 


Bei einer 
Beſichtigung 


der Beuthener Milchverkaufsſtellen wurde aber 
überall die Wahrnehmung gemacht, daß der der⸗ 


Im Februar 1930 begann die Zulaſſungs⸗ zeitige Zuſtand in i er Hinſicht vollkom⸗ 


itelle ihre Tätigkeit mit einer Beſichtigungl men einwandfrei iſt. 


Er iſt J TEE a n abitrafter Wiſſenſchaftler, der im 
Laboratorium oder im uſeum arbeitet. Der 
e hte zum Wirkungskreis die 
bendige Natur. Er wollte lebendige Tiere um 
ſich haben. Und in ſeiner Liebe zu ihnen ſie 
Depen und pflegen. So wurde er, was er. ift, 
te Autorität: . Wente Als ſolcher 
die een bereichert. Von 
einen Schriften feien hervorgehoben die allge 
pa 3 und die Säugetiere in den 
2 Bänden „Das Tierreich“, die Mitarbeit in der 
Auflage vom Brehms Tierleben 


hat er aber 


ein photographiſches Bilderwerk 
mit kurz gefaßten Texten, das ſowohl in Ge- 
lehrten⸗ als in Laienkreiſen weit verbreitet ift. 


Das Oberlehrerblut, das in ihm ift, machte 
ihn ſelbſt zum rer größten Stils, zum 
ner. t nicht der Berliner Zoo 
die vortrefflichſte el bild pedöde; Und 
1 55 nich a? j Sch c. pet een au | 
eitungsartite ie nach) ie Menfi zu 
i er bie die Natur, ſpeziell die Tierwelt, natür- 
höhe pa geſünder zu betrachten? Will 
er ER ni urch in ſeiner ife von einer 
mehr um ſich 1 Unnatur, Myſtik und i 
tiegenheit heilen? 
Es hat denn ni an Anerkennung und 
rungen in 1 Leben gefehlt. Als er noch 
nicht 26 Jahre alt war, wurde er Direktor vom 
Kölner Zoo, und mit nicht 28 Jahren übergab 
man ihm die Leitung des Berliner Zoo, 
er in 42 Jahren zu ſeiner heutigen Bedeu⸗ 
tung erhob. Die frühe Berufung verdankte er 
einem Empfehlungsſchreiben ſeines geliebten 
Univerſitätslehrers aus Leipzig, dem genialen 
eufart, den ck feinen „geiſtigen Vater 
nennt“. — Und das Zeugnis, das dieſer ſeinem 
Schüler, Ludwig Heck, zu ſeiner Bewerbungsfahrt 
als Zoodirektor mit auf den Weg gab, war ſo, 
er ihm unwillkürlich, wie er erzählt, „die 
nd küſſen wollte.“ 

War dieſer ſchöne Erfolg nicht 

et von 


tes Berbient? e 
coi tes rdien äußeren 
— nſtigen Zufä t Ludwig Heck doch ſelbſt 

* Eim feines Glückes“ geworden. Durch 
ſeinen Charakter. Zwar hatte die Natur die 
Sinenieatten und Anlagen in ihm glücklich ge⸗ 
miſcht. Aber er ſelbſt entwickelte ſie durch ſtrengſte 
Selbſtdiſziplin erit zur vollkommenen Harmonie. 


Meiſter der Selbſtbeherrſchung. 1 


und trefflich 


Dr König, der in 


zügelt er immer ſein Temperament. Und zeigt 
immer äußere und Kaltblütigkeit, trotz 
innerer Wärme und Lebhaftigkeit. Kleines und 
Niedriges prallt an ihm ab, oder er überſieht 
es ganz. Von ſeiner gro ßen Güte wiſſen 
1055 aa ne lien Me erzählen. A 
reichen Angeſtellten ift er ein Vater und Freu 
und auch gleichgeitig der ſtrenge und AE 
Vorgeſetzte, aber kein Bürokrat. Sie fol⸗ 
gen ihm aus freiem Willen gerne. „Unſer 
Geheimrat verſteht mit ſeinen Leuten ebenſo vor- 
umzugehen wie mit feinen Tieren, 
ſagte einer der er“. „Keiner geht von uns 
freiwillig fort“. Er lebt voll Begeiſterung ſeiner 
Idee und iſt erfüllt von einer Energie, die alles 
und alle mit fortreißt. Voll Freude ſchaffend, 
von einem Fleiße beſeelt, der 9 der 


iebe zur 
paie er 


iit 


„eiſern“ be. er Flei 
fe $ Ane 


zei 

bendige, ewig weiterwachſ Wie blühen e 
Heck ift Idealiſt und Realit in gleichem M 

De auch die vielen praktiſchen Erfolge 
m Zoo und im ben. unerſchütterli 5 
Optimismus erfriſcht und zündet. Und 
Liebenswürdigkeit kommt von Dersen und ift 
E Sein köſtli ſinn, ſein 
Erbteil ſeiner rheiniſch⸗ſüddentſchen Heimat, ift 
verbunden mit tiefiten Ernſt. Er beſitzt vernünf⸗ 
tiges Selbſtgefühl und ift dennoch ſchlicht und be- 
ſcheiden. ei aller überlegenen Männlichkeit 
zeigt er bisweilen naive Kindlichkeit, e 
oft große Männer und Künſtler ziert. 


Das, was ihm außer der Zo Sole am KT, 
ans Herz gewachſen ilt, iſt die bildende Kunſt, 
Tiermalerei Tierbildnerei. Er iſt ein vor⸗ 
züglicher Kenner und Sammler derſelben und]! 
erkennt ſchon „nach einer 5 eines Werkes den z 
Meiſter“, jagt er ſelbſt. Die Literatur, von 
der er weniger willen will, bereichert er REIN 
durch feine vortrefflichen Schriften, die alle durd |t 
einfache, lebendige und Sumorboile Sprache aus⸗ 
gezeichnet find. Er ift ſelbſt ein eifriger Zei⸗ 
tungsleſer, hg mit fachlichem ii 
eſſe die ver iedenen Richtungen in der Pol 
Aber das, was ihm in ſeinen Muzeſtnden 1015 
meiſte Freude gewährt, iſt der Verkehr mit den 
Kindern. Seine Enkel 

verſtändnisvollſten und ge 


eine 


igiten 


nd Schiefien | 


di 
f 
Herr 
25 Dr 
Lieb 
i 
Möge L 
abe; 
. 
ohne 
5 
Wa — 


en in ihm den ſchule Breslau zum Dr. 
Spielgefähr⸗I worden. 


5 


9. Auguſt 1930 


Preußiſch⸗Züddeutſche 
Klaſſenlotterie 


(Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 8. Auguſt. 
Vormittagsziehung: 
10 000 Mark: 161 680; 
5 000 Mark: 18 663, 244 317; 
3000 Mark: 108 931. 


Nachmittagsziehung: 
50 000 Mark: 344610; 
10 000 Mark: 22 754; 
5 000 Mark: 266 880; 
3000 Mark: 95 235, 138 045, 150 791, 175 451, 
190 496, 338 820. 
F ——. ——————— A 


Frage kommende Dezernent beim hieſigen Magi- 
ſtrat, wies dabei darauf hin, daß bei Geſchäfts⸗ 
umſtellungen äußerſt entgegen gekommen wurde, 
ſoweit es überhaupt möglich war, den aufgeſtell⸗ 
ten Richtlinien zu entſprechen. Die Beuthe- 
ner Richtlinien für den Handel mit Milch ſind 
von der Oppelner Regierung zur Einführung für 
ganz Oberſchleſien in Erwägung gezogen worden. 
Manche Geſchäftsin haber haben in der 
Umſtellung oder beſſeren Ausgeſtaltung ihres bis⸗ 
her nicht vollkommenen Geſchäfts Vorbildliches 
geleiſtet. 

Die Milchverſorgung der Bevölkerung wird 
durch die angeſtrebte Einrichtung einwandfreier 
Milchverkaufsſtellen in allen Stadtgegenden 
ſichergeſtellt und erſtrebt. 


Zur Zeit beſtehen im Stadtgebiet 49 

Milchverkaufsſtellen, die 37 Firmen 
gehören. 

12 von dieſen Verkaufsſtellen wird allerdings 


Bulei- 
erteilt 


nach Bwifhengenehmigung die 
ſung vorausſichtlich im September erſt 
werden. 

Die Beachtung der durch den Konzeſſions⸗ 
zwang und die Richtlinien geſchaffenen Gebote 
und Verbote bezüglich des Milchhandels wird von 
der ſtaatlichen Geſundheitspolizei in tat⸗ 


ſtelle in dankenswerter Weiſe überwacht und er⸗ 
forderlichenfalls durch Zwangs- und Strafmaß⸗ 
nahmen geſichert. 

Die Beuthener Konzeſſionierungsmaßnahmen 
werden durch den Entwurf des neuen Reichs⸗ 
milchgeſetzes, wie er bereits dem Reichstag 
zugeleitet ift, in vollem Umfange gerechtfer⸗ 
tigt. Das Reichsmilchgeſetz, das in einzelnen 
Beziehungen ſogar noch ſchärfere Beſtimmungen 
vorſieht, wird für den Beuthener Milchhandel 
keine Ueberrumpelung oder Ueberraſchung bedeu⸗ 
ten. Der konzeſſionierte Beuthener Milchhandel 
iſt in ſeinem gegenwärtigen Stande auf das 
Reichsmilchgeſetz eingeſtellt und vorbereitet. 


ten, der fie unmerklich dabei auch prachtvoll er- 
zieht und belehrt. 


Seine Familie hat er fih früh gegründet und 
ſich eine ſchöne Häuslichkeit geſchaffen. Seine 
Gattin, die wunderſchöne und gebildete 
Margarete Nauwerk, ſchenkte ihm 4 Kinder: 
* Aelteſte wurde ihnen ſchon in ihrem 

ch Tad entriſſen. 


Beide 
Jomilie von Gie- 


. Lutz ed iſt „der getreue 
und Stellvertreter“ ſeines Vaters im Berliner 
800: | und der Jüngſte, Dr Heinz Heck, hat einen 
„Geo⸗Zoo“ aus Münchener Tierpark 
Hellabrunn RT 


wig Heck, eine der 5 Per- 
ſönlichkeiten 55 Reichshauptſtadt, noch lange, 
lange Jahre hindurch glücklich und beglückend 
leben und wirken! 


annt. 


Emma Waldenburg. 


Der Verein Berliner Künſtler gegen die 
Neue Wache als Ehrenmal. Der Verein Per 
liner Künſtler hat ſich in einer Sitzung 
unter dem Vorſitz von Profeſſor Carl Lang- 
ammer mit der Frage des 5 3 


tung zum ae u kommt, on es fich um eine 
Angelegenheit der ganzen Nation handelt. 


Der Erfinder der Bildtelegraphie Breslauer 
Ehrendoktor. Der bekannte Berliner Phyſiker 
und Honorarprofeſſor an der Univerſität Berlin, 
Dr. Artur Korn, iſt von der Techniſche 


ing. e. h. ernannt 


í; 


räftiger Unterſtützung der Arbeit der Zuſaſſungs⸗ 


n Hoch⸗ 


ö 


8 


nr 


Seutßgen und Krois 


„Geſtohlene Perſonalpapiere. Am Mittwoch 
in der Zeit von 21 bis 22 Uhr wurden aus dem 
1 S. L. 7219, das auf der Gerich 

traße ſtand, Papiere auf den Namen Dr. 

etterli, Sekretaͤr der Gemiſchten Kommiſ⸗ 
ion, lautend, entwendet. Perſonen, die den 
organg beobachtet haben oder zweckdienliche An- 
Ber machen können, werden erſucht, dies der 
riminalpolizei, een Beuthen, Zimmer 61 
mitzuteilen. Die gegn en werden auf Wunſch 
vertraulich behandelt. 


Vom KV. * Geſchäftsſitzung 
des Katholiſ Kaufmänniſchen 
Vereins, über die Tir En aan haben, 
wurde noch auf das auf dem Verbandstage in 
Trier beſchloſſene Notop Ake für er Bee 
e ieder aufmerkſam gemacht. Danach 
habe jedes Mitglied einen Sonder beitrag 
— 1 Mark zu leiſten, der im RRV. Beuthen 
Anfang Oktober erhoben werden wird. Um eine 
pte. Beteiligung der Beuthener Mitglieder bei 
er mafi tigen Verbandstagung in Danzig 
zu embi en, wurbe b Beihloffen, eine Reife- 
Dans e ein urichten, in die alle Mitglieder, die die 
Danziger Tagung zu beſuchen wünſchen, Spar⸗ 
beträge einzahlen können. r KV. nimmt am 
Montag an der Verfaſſungsfeier teil. Der 
Vorſitzende erſuchte um zahlreiche Beteiligung. 


* Kirmes in Klein-⸗Kleckersdorf. Die Bewoh⸗ 
ner des in den letzten Jahren im Großfel d 


entſtandenen neuen Stadtteils, der mit den Be⸗ N 


e der Zar erſchloſſen wurde, 
vexanſtalteten am 
Charakter dieſes Stadtteils 1 s epaßte Kirmes 
mit Kinderfeſt. Für dieſe eranſtaltung hat 
die Hüttenverwaltung das ungezäunte Gelände 
9 — Akazienweg und Lindenſtraße in dan⸗ 

werter Weiſe unentgeltlich zur Ber- 
fügung geſtellt. 


Entziehung der Unterhaltspflicht. Ein 
22jähriger a N der den Unterhalt feines 
außerehelichen Kindes ſchon zwei Jahre lang dem 
Städtiſchen Wohlfahrtsamt überläßt, trotzdem 
er ſehr gut in der Lage iſt, feinen Verpflichtungen 
als Vater —.— aS iſt am Freitag vom 
biefie gen Amtsgericht * Entziehung der 

e lH zu vier Wochen ee et 
worden Vollſtreckung der Strafe ſoll auf 
die Dauer von drei ſJeßren ausgeſetzt werden, 
um ihm en zu geben, nunmehr feinen 
377 ngen nach oramne, Bezahlt er aiöt | 
— bis jetzt find vom Wohlfahrisamt für das Kind 
ſchon über 110 Mark ausgegeben worden — dann 

muß er im ARTE aus unfreiwilligen 
Aufenthalt nehmen. etzter Zeit haben fid 
auf Betreiben des St btia en Make rtsamtes |n 
die Tore des Schweidnitzer Arbeitshauſes pen 
drei ſolch pflichtvergeſſenen Vätern geſch . 
Auf die Me zen derjelben verfehlt Die 
Drohung des Arbe aneli 1. das Wohlfahrts⸗ 
amt, das über 2000 une liche Kinder zu betreuen 

e Wirkung nicht. Sie erinnern ſich ſofort 

ihrer Berpflihtungen und löſen jetzt pünktlich 

den Wechſel ein. 


* Eine Handgranate im Müllkaſten. In nicht 


es a g er 8 Fer verſetzt, als 
uffinden einer Stiel⸗ Hand 
in einem der im Hofe au ee Å 
gemeldet wurde. Wie von 
en Polizeibeamten t 
unte, war die 9 710 nicht gefüllt. An- 
ſcheinend Eng fih der Eigentümer angefidts der 
t Notverordnung über n Waffen 
beſitz (sie der gefährlichen Wee entlebigt 


Be, Schrecken wurde der Beſitzer eines 1 Abend 


range 


u. N Term am Donne eine gut beſuchte 
— tandsſitzung zwecks Beſprechung der 
eninteden e und der zu. ber- 


von denen die m am Freitag. 15. 
8 Uhr, im e des Evangelif 
W ſtattfindet. 


Bereininte 3 Zur Bor- 

bre über eptember in Pen- 

then hatt indende Konzert des Wiener de 
pella-Chores findet am 2 um 20 U 

im fatan Bavaria — Sieen- P pam Eal 

Dyngosſtraße, eine Vorſtandsſitzung der 

en Männergeſangvereine don Beuthen 


„Kirchenchor St. Hya ae Am Sonntag 
wird anläßlich des 155 er in der St. eh 
Dane zum deutſchen Hochamt um 9 Uhr 

Ruf ann EN Urbanekſtraße, in Ber 


Beine e ei iftete große we in © Op. 169 
von Joſef K be inberger auf 1 unter 
Mitwirkung des geſamten Städtiſchen Orcheſters, 


das ſich in dankenswerter Weiſe n e 
r pa geſtellt hat. 


atzkonzert. Am Sonnabend von 17,30 bis 


zur 


18,30 “a: findet im Se am Landgericht Mi 


als Auftakt ar diesjährigen Verfaſſungs⸗ 
Beier ein Platzk LM der en 1 5 
taatl EHA MA ſtatt. , 
* 


’ Gtä te, 17, „ ti 
das Oröefte, t im Ro nik 25415 19 findet 1 5 


alger: und 
n el * 3 
Okcheſter ab 16 Uhr im Waldſchloß Dombrowa. — Am 


— 6 


Männer ⸗T Oerein dien 
anftaltet eg Verein in rowa Ac üeſtenze * 5 


e 

utom: n D tren 
N — — Charakters ſtatt. Die : 
Automobil- Induſtrie fi 925 in dieſem Betihewerb er. 
fol; ab. In der j 


gr der ee -Wagen fiegte 
Herbert Loewenſtein, Karlsbad, mit feinem 4 PS Opel. 
In der Kategorie der Cabriolete 


55 — Wa il 7056 . Be Being 
Rothenhaus, e einem 
rg a erſten Preis. 


eine dem ländlichen O 


Ber: 
2 Gleiwitz 


Gleiwitz, 8. Auguſt. 

Hauptunterſtützungsempfänger 

in der 
Arbeitsloſen⸗ 


verſicherung 
5 am 31. 7. 30: 


Kriſenfürſorge 
Arbeitſuchende 


58 973 2 869 
ar am 15. 7. 30: 
57 005 34 500 2 891 
Stand am 31. 7. 29: 
20 754 10 977 1945 


Auf die einzelnen Arbeitsamtsbezirke verteilt ſich 
die Arbeitſuchendenzahl wie folgt: 


Arbeitsamts - Zahl der Arbeit- Differenz 


bezirk ſuchenden am: 
15. 7. 30 31. 7. 30 

Beuthen 6 602 6906 + 304 
Gleiwitz 6 806 6 887 + 581 
Hindenburg 6 659 6960 + 8301 
Kreuzburg 4912 5 448 -+ 536 
eiße 3 501 3 384 — 117 
Neuſtadt 7 402 7190 — 212 
ppeln 14 670 14 611 — 59 
Ratibor 6 953 7587 + 634 
57 005 58 973 +1968 


Gommerfeft, Antreten 2 Uhr nachmittags am Real- 
gymnaſium. 


* Berein Bewegungsſpiele 1918. 1 Feſt . 
tommers bei Stodolka anläßlich des 12. Gtiftungs- 
feſtes. Anfang 20 Uhr. 


* Marine-Iugend. e e nimmt teil an Ber- 

faſſungsfeier Sonntag, 11 Uhr, Mittelſchule 
* Artillerie-Berein. Die Monatsverfomm- 

lung findet am Sonntag, dem 10. d. Mts., 20 Uhr, im 
Vereinslokal Georg Stöhr, Ritterſtraße 75 ſtatt. 

* Kathol. Bürger ⸗Kaſino. Am Sonntag, 3,30 Uhr, 
veranſtaltet der Verein im Gräflichen . zu 

Schomberg ein Sommerfeſt. Das Konzert 
wird von der Bergkapelle der Karſten⸗Zentrum⸗Grube 
ausgeführt. 

Kathol. Kreuzbund. Am Sonntag, abends 8 Uhr, 
allgemeine Verſammlung in der Aula des Gym- 

ums Pa Lichtbildervortrag. 
Deutſcher Frauenbund Jugendgruppe. Der 
Verein Steiner fih geſchloſſen an der Jugend⸗Ver⸗ 
faſſungsfeier am Sonntag und verſammelt ſich dazu um 
11 Uhr vor dem Landratsamt, Kluckowitzerſtraße. 

* Konfervative Volkspartei. Heute, 20 Uhr, im 
Volksheim, Ludendorffſtraße, Ausſpracheabend. 
Gäſte ö 


Ausgeſtaltung des Ab: . be: le 
e EEE . gg 158. 


mit. 

“ Deutſchnationale Volkspartei. Die Deutſchnatio⸗ 
nale Volkspartei, Kreisverein Depp. hält heute um 
H Uhr im Stadtkeller, Dyngosſtraße eine Kreisvereinse 

5 ab. Es ſpricht Reichstags nn Stadtrat 

leiner 1 die politiſche Lage. 


„ Pofi Heute, 20,30 finn 
menaben-Reftaurant eine Sitzung des Techn. Ausſchuſſes 
ſtatt, p 21 Uhr eine Sitzung des Geſamtvorſtandes. 

85 ichsvereinigung 
Am Pins findet die fällige Monatsverſammlung um 
20 Uhr im Vereinszimmer bei Roeder ftatt. 


nBobrek 


+ . Volkspartei. Die 8 rauen : 

„gruppe der e h) 

t beranſtaltete im oßen © 

n Kaſinos einen Ir 

u ee. Die 2 

si rer Weng 15 p te in der Begrüßung 
eiten R len 


reißoberin über die bolita Bee 


Bürochef 
Wollnitzek bielt ſeiner e t als 
Gemeindevertreter rn les über den Haus» 
halt der Gemeinde. Wie üblich, waren die Vor⸗ 
träge von unterhaltenden Darbietungen umrahmt. 


Miechowitz 


* arg re — 7 Zuſchlag für ken 
Bau des neuen Schulgebäudes auf 
grrr ap hat die Firma Kaller en 
Stachnik erhalten. In dieſem Jahre kommt 
aber nur ein Teil des Gebäudes zur ufführung. 
it dem zweiten Teil und der Turnhalle wird 
erſt im nächſten Jahre begonnen werden. 


[Rokittnitz 


* Bubenſtück. Zum Teeren der Straße zwi- 
Dr Viet und Miedar waren mehrere 
äſſer mit Teer angefahren worden, die von 
nichtsnutzigen Bubenhänden geöffnet worden 
ind. Große 237 von Teer haben ſich in den 
hauſſeegraben un auf die Straße ergoſſen. 


Papierdrachen gefährden 
den Flugzeug⸗Landungsverkehr 


In letzter Zeit iſt beobachtet worden, daß die 
5 der Polizeiverordnung über den Be⸗ 
trieb und Verkehr auf dem Verkehrslandeplatz 
(Flugplatz) Gleiwitz, wonach das Gteigenlaffen |, 
von Dra 
Mittelpunkt des Rollfeldes aus gerechnet, ver- 
boten ift, nicht beachtet wird. Um zu vermei⸗ 
den, daß niedergehende Flugzeuge durch Drachen 


zahl um 38219 — 184 Prozent höher. 


ehemaliger Kriegsgefangener. Filmle 


en im Umkreis von 3 Kilometer vom Hr bi 


Die Arbeitsmarktiage in Oberschlesien 


Weiteres Anſteigen der Erwerbs- 
loſigkeit 


Während die Arbeitsloſigkeit zur glei⸗ 
chen Zeit des Vorjahres noch eine laufende 
Abnahme erfuhr, ift in dieſem Jahre ſchon feit 
Anfang Juli eine dauernde Zunahme zu verzeich⸗ 
nen. Das Anſteigen der Arbeitſuchen⸗ 
denzahl erfolgte beſonders deutlich innerhalb 
der Berufsgruppen Bergbau und 
Hüttenweſen um 278, Metallgewerbe um 
437, Bekleidungsgewerbe um 218, Baugewerbe um 
274, Verkehrsgewerbe um 101 und Lohnarbeit 
wechſender Art um 322. Auch die übrigen Berufe 
wurden durchweg, wenn auch in geringem Maße, 
von einer erneuten Arbeitsloſigkeit 
betroffen. Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt im 
Laufe der Berichtszeit von 57 005 auf 58 973, alſo 
um 1968 geſtiegen. Gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahres liegt die N 

ei 
Notſtandsarbeiten werden z. 3. 2372 
(Vorjahr 3 997) Perſonen beſchäftigt. Die Zahl 
der infolge Ablaufs der Unterſtützungshöchſtdauer 
Ausgeſteuerten, die den Wohlfahtrsämtern 
zur evtl. weiteren Betreuung überwieſen wurden, 
betrug 1413. 


Rie 
.. „f A E AERE gegeben. 


gefährdet werden, wie es kürzlich beinahe der 
Fall war, werden die Eltern auf die erwähnte 
Beſtimmung hingewieſen und erſucht, ihren Kin ⸗ 
dern das Steigenlaſſen von Drachen in der Nähe 
des Flugplatzes, vor allem auf der Rybniker 
Straße und der Flugplatzſtraße und in der Um⸗ 
gebung des Barackenlagers zu unterſagen. 


Kreisjugendtreffen in Toft 


Wie alliährlich, ſo findet auch in dieſem 
Jahre ein Treffen der geſamten Jugend des 
. Tofſt-Gleiwitz ſtatt. Diesmal ift als 

rt der Veranſtaltu Toſt gewählt worden. 
Weil damit die Verfaſſungsfeier verbun- 
den iſt, ſo iſt das Feſt auf den 10. Auguſt gelegt 
worden. Früh 8,15 10 75 erfolgt die en lung der 
Vereine mit Muſik Bahnhof. Die ſportlichen 
Wettkämpfe eh nicht am twa 
ondern auf dem von der Landesheilanſtalt zur 

fügung geſtellten Gelände ausgetragen. 


* Dienſtſtunden am „ in den 
Standesämtern und Sriebhorebäre, Am Montag 
KBerfailunastan) hält va Sriebhofsbürn 
in von 11 bis 1 ai Dienſtſtunden N 
ab. Des eee (s n r Entgegen 


ris Yo 


Silme der Woche 


Beuthen 


„Nur am Rhein“ 
in den Kammerlichtſpielen 


rheiniſchen Vd hat man ſich dieſem 
eden Rheinlandbefreiungstonfilm gegenü * 
nicht allzu freundlich ausgeſpro 
ute müſſen ja vieles anders ehen und 
ale en als die wirklichen on e geivejen 
ind, ſonſt pen mg kein fröhlicher Spielfilm 
araus, in dem uß alles, alles 
Das rheiniſche lt wird darin“ wie ie eng- 
liſche Beſatzung allgemein menſchlich und in glei⸗ 
cher Weiſe gut behandelt, *. Ba ſich gegen⸗ 
0 nichts vor 1 Der engli Mbh e- 
ädchen, 


t endet. 


atzungskapitän heiratet ſein rheiniſches 
3 Str der engliſche Agent bekommt ſeine gerechte 
3 fo grotesk man fie nur am Rheine ang- 
S ech en kann. Der Räumungsbefehl kommt ge⸗ 
rade zurecht, um einer Mutter den verhafteten 
Sohn wieder zurückzugeben 
e Aufnahmen ſind herrlich, ebenſo iſt 
die Fernübertragung nahezu einwandfrei. 
Daß viel volle Römer geſchwungen und 
Lieder geſungen werden, daß geradeſoviel 
etanzt und geliebt wird, gehört zur Umwelt. 
eierlich wird die Stimmung, wenn die engliſche T 
pa niedergeholt 1 57 die Kirchenglocken d 
ſich der Recke Hindenburg, ber | F 
fein Gefolge um Haupteslänge überragt, dem be» d 
eiſterten Volke Dolf z 8 dcn Sone Be- 
etzung mit late Sym, Emil] En 
amean ift anpe g. leihen die jugendliche 
runs van Aalten erfreut in ihrer zu allem d 
Schabernack fähigen Bach öl e. 


„Export in Blond“ in der Schauburg 
Das ift wieder einmal ein Film, dem das be- 


uten und 


liebte N j „Mädchenhandel“ g Alten per 
Heat r ig ar angeblich nach Akten der 
Warſchauer Frauenpolizei eee 


einer feſſelnden Handlung viel Wiſſenswertes 
über die Organiſation internationaler Speziali- 
ſtengauner auf dieſem dunklen Gebiete. Diel ii 
Schauplätze Fa kr und die fih jagenden Er⸗ 
eigmille pielen Berlin, Warſchau und Süd⸗ 
amerika. Die Epiſode einer N nach Iren 
lichem altjüdiſchen Ritus, die in die De lun 
verwoben iſt, wirkt beſonders echt. Der Schluß 
5 trotz tragiſchen Hinter 88 verſöhnlich. 

on den Schauſpielern erweckt Samborſki 
in feiner Doppelrolle Intereffi he 


1 in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Thalia. Farc chte n f zeigen ſeit 


1 PA, gute im ATERI in ſtummer Faj- |F 


ibi“ ift ein ſpannen⸗ 

Kriminalfilm aus der Verbrecherwelt 
cagos. Die Regie nach einem Büh⸗ 
nendrama e e anp in den 
Lebebildern feſtgehalten. Verbunden ift: damit 
ein Liebesroman. Die Tochter eines Poli- 


In Der Hauptfilm 5 


en. Jedoch, die Do 


nahme von Sterbefällen in der Zeit vo 
10 bis 12 2 br geöffnet, das Standesamt u eos 
niba) in der Zeit von 10 bis 11 Uhr. 


* Von der Freibadeanſtalt. Am kommenden 
Sonntag bleibt die Freibadeanſtalt im Kaiſer 
Im⸗Park für den Badebetrieb wegen 
Abwicklung der Jubiläumsveranſtaltung des 
Schwimmvereins Gleiwitz 1900 geſchloſſen. 


* Beteiligung der Jugendvereine an der Ber- 
faſſungsfeier. Der Stadtausſchuß für Jugend- 
pflege macht es ſämtlichen ihm angeſchloſſenen 
Vereinen zur Pflicht, m 3 an der Bers 
faſſungsfeier auf d inge zu betet- 
ligen. Für alle Fälle iE eine Fahnen- bezw. 
Wimpelabordnung zu stellen. Die Vereine treten 
um 18,15 Uhr auf dem Fleiſchmarkt an. 


* Doppelkonzert in der Neuen Welt. Im 
Garten des Sch enhauſes Neue Welt veranftal- 
teten das Muſikchor des erſten Bataillons des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 7 Oppeln unter der 
Leitung von Obermuſikmeiſter Konrad Winter 
und die Kapelle der Königin⸗Luiſe⸗Grube unter 
der Leitung von Kapellmeiſter Zok ein Dop- 
pelkonzert, deſſen Programm im erſten und 
zweiten Teil abwechſelnd von der Militärkapelle 
und der Zok⸗Kapelle beſtritten wurden, während 
abſchließend beide Kapellen vereint ihr Kön⸗ 
nen unter der Leitung von Winter und Bot be- 
wundern ließen. Die Darbietungen ſtanden auf 
beachtlicher Höhe und brachten in der Hauptſache 

Märſche, Fantaſien, Ouvertüren, Potpourris und 
Lieder, die allgemein ſtarken Anklang fanden. 
Leider ließ der Beſuch infolge der unbeſtändigen 
Witterung ſehr zu wünſchen übrig. 


* Eiſenguß⸗Plakette. Die 9 ießerei der 
Preußiſchen . n Ach Abtei⸗ 
Hüttenwerke Gi, 


lung N alap ame, 
hat eine Plakette von der bei Brücken 


awy anteſten im 

8 ganz Schleſiens weiteſten Kreisen anch über 
die 7 80 ſchbeſi Provinzen hinaus bekannt, 
ſodaß für die lakette großes Intereſſe zn 
erwarten iſt. 


Au.⸗Lichtſpiele. Heute = ſtmalig der vor 
kurzem e e 2 — kp Mar lim atung! 
Antod NEE prm Par p gepe a 
amm abwechſlungsreich zuſammenge e 
Groteske, Kulturfilm und neueſter Wochenſchau ſehen 
wir den Film vom Beſuch des Reichspräſidenten in 
Gleiwitz; außerdem läuft noch das ausgezeichnete Ton- 
fm Luſtſpiel „Micky im wunderſchönen Monat Mai“. 


Schechowitz 
* Krieger⸗Denkmalsweihe. Am Sonntag fand 
die vom hieſigen Kriegerverein veranſtaltete KN 
eines Kriegerdenkmals für die im Welte 
ar ae Helden Bor ormittags ber» 
3 {fen fich die vollzäh ig N e amera« 
der Kriegervereine und die Angehörigen der 
Gefallenen, wie auch die geſamte Gemeinde zum 
Vereine b Gottesdienſt. Um 14 Uhr traten bie 
ereine des Ortes und von auswärts am 


eingen um Abmarſch zum Kriegerdenkmal e 
do? [reiten her ront durch Verbands- 
vor tand hrs der 1. eee, 5 


3 


ehnlichſter Wunſch ift, Don ae PE — . — 
eben En Welt Doch das for will es 
an r Ein Polizeidetektiv deve um ar 
Mädchens, wird aber 5 en. Den 
ieee gelingt es 8 t nicht, den Ber- 
brecher zu überführen. at ſein Alibi. 
endet er, ſpäter in die En e getrieben, auf 
tragiſche Weiſe. Nun ſteht dem 8 der Weg 
um geliebten Weibe offen. Hauptrollen 
ſpielen Eleanor Griffith und Seter Mor- 
ris. Der noch zur 
Expeditionsfilm „Am 
die ne be des 


e a liebt den Hauptverbrecher. 


Vorfüh ri gelan 
y oßen Strom“ iber 

onenſtromes von den 
rwaldes bis zu 


Geheimniſſen des eo ten 
Braſiliens 


der ekannten Tierwelt 


vor Augen. 


Gleiwitz 
„Nur am Rhein“ in der Schauburg 


a N Film ſehr geſchickt heraus- 
pe bracht: enige Wochen nach der Rheine 
eee wird ein Film — die 
pelt, idk und den Abmarſch der Tr pen beh 
t, ſicher ſtarkes Intereſſe 1 8 5 ie Kuna 
ruppen find hier die Engländer, deren anftän« 
Si Haltung Ak der Veſazungs jeit 2 er 
ilm gebührende a e eld 
ilms iſt ein engliſcher Of ier, — f in 
ein deutſches Mädchen en Auch ſonſt treten 
änder nur in fy 
nen Der Böſe bea ins k) 
en Engländern Dolme 
feine Stellung zu perſönli 
braucht. Die Stärke des Films e die luſtigen 
Szenen, in denen dem allſeits beliebten Denun⸗ 
zianten eine unruhige Nacht bereitet wird, die 
— ihren Höhepunkt in einen Mitternachts⸗ 


* 


Mr eiitet daent 
Intrigen miß⸗ 


puk voller origineller Einfälle erlebt. Hier ent⸗ 
eckt man auch neue Wege der Tonperwendung. 
Die Beſetzung der Hauptrollen iſt r unters 
1 Der Film wird beſtimmt überall ine 
Ror a populären Stoffes ſeine Zugkraft aus⸗ 


nS 173 StGB.“ und „Zarte Schultern“ 
im Capitol 

Dieſer unter dem Protektorat der Liga für 
e bebe Film wendet ſich gegen 
die Einbeziehun er e von 
Stiefvater und Stieftochter in dem $ 173 des 
. 0 0 Die Da ien feb mit 
Walter Rilla, Erna 2 ke Ser pie 
Theodor Loos und Paul Ot etzt. 

ilm „Zarte S se ae 
matiſche und feetif e ne, 
herrſcht das Gibt vor b die fee gi 
Tae durch das Minenſpiel der 
ſteller zum Ausdruck bringen ſoll. Hier zeigt ſich 
viel Î 22 574 0 Können mit Laura La 
Plante an der Spitze. 


Oſtdeutſche Morgenboft Nr. 219 


9. Auguſt 1930 


— 


AUTOBUS R27 


NP Roman von Hugo Kriz 


1 Copyrigth 1929 by Eden-Verlag G.m.b.H. Berlin W 62 @® Nachdruck verboten 


Nowotny zuckte die 7 „Barum follten 
pa nicht?“ fragte er, ſchon an ber Dür, und 


„Ungezogener Menſch,“ ſagte die Kadenberg 
als die beiden Zimmer verlaſſen er 
Aber fie ſagte es ohne Groll. 

Frau Liebenſchütz begann wieder von ihren 
Kindern zu exzählen. 

Minter, der Pfleger des Grafen K., zog ein 
zerdrücktes Lord⸗Liſter⸗Heft aus der Bruſttaſche 
und begann auf Seite 8 weiterzuleſen. 

Der Ofen verbreitete bereits eine angenehme 
Wärme, jedoch die Lampe blakte ſchrecklich. Frau 
date 5 warf beſorgte Blicke auf fie und ent- 
deckte, daß der Docht beſchnitten werden müßte. 
Gertie und Marzella ſtanden dieſem Problem 
ohnmächtig gegenüber, denn ſie entſtammten dem 
elektrifizierten Jahrbund ert. 

gin a die Zeit hin, und nach einer Stunde 
waren Ullmann und Nowotny nicht zurück. 
Die Frauen waren in ihr Geſpräch vertieft und 
dachten nicht an die Männer. 

= einer — als 


Kg wiablich b en Kopf. 
Won hine ai ai Gepolte tief 
an hörte ein i nen rs eine tiefe 
Männerftiume, bie > ſchalt = 14 a = 
ach eine re ge 


näherten „di 
bat ie T 


„ 


wotnys Geſicht war rot wie Gerties 
ge die Mütze hielt er in der Hand, auf 
ſeiner Stirn ſtanden dicke Adern. 
9 — gibt es denn zu ſchimpfen?“ fragte die 
a 


nbe 
Nowofnys und Ullmanns Anzüge waren naß 
vom Regen. 

Nowotny trat in Sn Lichtſchein der Lampe 
und beugte fih vor. Sein Hoſenbein zeigte ober- 
halb des Knies einen Riß, der etwa zehn Benti- 
meter * war. 


A vestinte Bieſt,“ ie er. 
Welches Bieſt?“ fragte die „ ner- 
658 und ſtand auf. „ 1 ſchehen?“ 
Minter blickte Kun 9 20 ih iſter auf, 
ch Marzella hatte 


Sewald ſpitzte di Düren. N 
A 


Ullmann, der die zweite Lampe in der Hand 
hielt, trat näher. 

„Dir iſt das gar nicht klar, wenn ich die 

ahrheit ſagen ſoll. Wo gs 25 dieſes Tier her?“ 


Er ſtellte die La 
i aa für em “ fragte Marzella umge- 
babe, die Sache ift jo,“ ſprach Ullmann und 


fekte fid. „Wir ſchnüffelten ein bißchen umher 
und entde am Ende des Korxidors eine Tür. 


Wir verſuchten, fie — 1 ie a nang: es gelang, und 
wir ſahen einen groben par of, ber von einem boben 
iſt. 


ud umgeben der einen Ecke des 
nd einige ae Schuppen, und aus Neugierde 
gingen wir über den Hof, um ſie uns ein wenig 
anzuſehen. Sie waren aber leer. Wir ER alſo 
wieder zurück. Da ſtand auch eine dehütte, 
und als wir Be ſprang ein großes, 
Sen Vi men fauchte uns 1 — daß uns 
Hören und hen verging, und f ſchnappte dann 
nach Ser Nowotnys Pei ke wurde er 
Da E weil 2 Nena te 
ein Lappen uch i 
— fai fehr erſchrocken. Nun ragen 
wir uns: was tut dieſer 2 hier? rai k mir 
1 Dieſes Haus hp unbewohnt. Wenn es 
aber unbewohnt iſt, wie kommt der, Hund in die 
Hütte? Das — mir einer ſagen.“ 
Die Kadenberg wurde immer nerböſer: Falz 
ihr die Türen gut ig u Kann der Hund 
nicht hereinkommen?“ Ihre Augen gingen un- 


ruhig zur Tür 
4 ſehr Fes hix ar ſich ke. 
m- 


ne M 


ny trat 25 Siam fe . folate war da. Be 


kovsk 


Hund wirklich ya zuhauſe ift, dann müßte man 
auch annehmen, daß es hier einen Menſchen gibt, 
zu dem der Hund gehört. Wir haben aber ſämt⸗ 
iche Räume Tr durchſucht und nichts gefun⸗ 
den, was auf die Anweſenheit eines Menſchen 
ſchließen ließe. Alles in dieſem Haus iſt derart 
verſtaubt, verſchimmelt und verfallen, daß dieſe 
Möglichkeit ee ausſcheidet. Gäbe es hier 
irgendwelche Nachbarhäuſer, ſo könnte man auch 
glauben, daß ein Nachbar das Tier untergebracht 
hat. Aber es gibt kilometerweit keine Anſiedlun⸗ 
gen, wie Herr Nowotny ent weiß.” 

Ullmann hielt inne, enbar war ihm der 
Ariadnefaden, an dem er fel entlangtaſtete, plötz⸗ 
lich geriſſen. 

Nowotny, der mit gerunzelter Stirn grübelnd 
daſaß, fuhr fort: 


ſtande ſind, uns eine beſtimmte e , zu 
machen. ſchlage alſo vor, wir gehen alle zu⸗ 
{ammen hinaus und beſehen uns den Hund.“ 

Marzella ſtand auf. 

„Ah“, rief fie, „ja, das wollen wir tun. Sehen 
wir uns den Höllenhund an. iſt ja ange⸗ 
bunden und 9129 uns nichts tun. Kommen Sie!“ 
Sie faßte Nowotnys Aermel und unter ihrem 
Griff ſtand er, wenn auch zögernd, auf. 

Nun erhoben u a Amer und Ullmann. 
ber Sie schien i 1 Dee 

ie ſchien ihre verloren zu n 

„Wir e jain, aljo alle?“ fragte Nowotny und 
blickte ſich im N um. 

„Der Graf bleibt hier ſiten“, antwortete 
Minter leiſe. 

Dann verließen ſie das Zimmer. Ullmann 
mit der Lampe voran, dann folgten Minter, die 
drei Frauen und als letzte Nowotny und Herr 
Sewald. 1 gingen durch den langen Korridor. 

Als Ullmann n Tür aufmachte, die in den 
„ i a a Ea he leiſes 

Der 128 hatte Mone 
weißen, grellen . u zackigen, 
Faure Wolken hervor. r war mit 


„Das ift febr richtig was Sie jagen. Uber ondlicht übergoſſen. Hinter 5 und Vor⸗ 
Sie haben noch nicht alle Möglichkeiten in Be⸗ Schat 
tracht gezogen. Von ſelbſt ijt der Hund wohl . 3 W 5 eg 9100“ 3 


kaum dahingekommen, obwohl r Sewald für 

dieſe Löſung viel übrig hat. Es in alſo ein 

enſch Be pe der ihn an ” Kette gelegt 

n hat. Dieſer Me iſt aber nicht da. Er ſcheint 

Ber auch nicht 75 ig zu wohnen, das müßte 
an doch irgendwie merken. Es iſt ja durchaus 

möalich. daß hier . vorbeigekommen iſt, 

ſich das alte Haus und e n Sier 

bier i aus i e 

e Sie, r Ullmann, da 

ſtand? Er war zwar umgeſtürzt und 

Beweis, daß jemand für das Tier Pe: 
ſorgt hat, ehe er fortging. Es iſt alfo wah 
lich, daß er auch wieder zurückkommen wird, ji 


den Hund abzuholen. Heute nacht und bei dieſem 


Wetter wird er dies wohl kaum tun, aber wenn 
er käme, wir brauchen gewiß keine Angſt vor ihm 
zu haben, denn das Haus wird ebenſowenig 
hiten, wie es uns gehört. ärgert nur 


meine a 
Was ny ſagte, war durchaus nüchtern 
und Ead feine Ausdrucksweſſe war glatt 
und geſchul 
Kadenberg betrachtete ihn von der Seite 
1 ae I Abi en Menſch etwas mehr als 
ein ſein müßte. Sie 
öffnete ſchon rg M Soa ak ihn in ihrer burſchi⸗ 
koſen Art 1 a zu fragen. 
ſie ließ wa: ſicht „daß eine 
e je . much wirken könne. 
n von der Seite zu 
er fe Tke 115 1 2 blickten 15 wenig leer 
her müde, aber fie waren ſchön wie blaſſe Perlen, 
grau und mit dunkler Umrandung, die Wimpern 
en. und ſammetartig. 
uch Marzella Mari Qod Bie die Geſpanntheit 
in ihr ließ nicht nach das Schwungrad der 
Romantik nun einmal im Gange war, fo fand 
ſie es T das Vorhandenſein eines herrlichen, 
e en Hundes durch langweilige Spitz⸗ 
605 7 © e 
öhlich ſagte laut 
herausfordernden Heben des Kin 
glaube nicht Pe daß u Hund einem 
beliebigen Wanderer gehört.“ 
Dieſe Worte bewirkten, daß ſich mit einem 
Ruck alle Augen auf ſie richteten. zella wider⸗ wini 
ſtand dieſem Anſturm mit trotzig aufgeworfener |v 


2 mit einem 


Unterlippe. 

“, entgegnete Nowotny I 25 „Sie 
glauben nicht —“ er lächelte o „daß] Ma 
ein beliebiger Wanderer den Hund alle el fen 

5 Fräulein 


hat. Warum glauben Sie das ni 
Sigg 48 N 
Sie zuckte die Achſel. Sie begegnete 

nden Blick le Me PA. und dieſen barten, 
ken Augen fühlte ſie nicht gewachſen. 

„Alſo, warum Bosse: ie nicht?“ fragte nun 

auch Ullmann, und feine Stimme klang ihr weni- 

ger eindringlich und weniger hart als die No-! von 


d in die Enge trieben, ſtreckte ſie die 


Satai; 505 Si. ber 1 — Pic? Waffen. 
gebun bree dar- „Ich dachte . ” lagte fie, „obwohl ich 
über Ma i 5 25 15 rt vom keine Begründung En 
tter überraſcht an mb ie i in n bie e gekrochen. „Was mich betrifft“, prang N die Lieben 
„Und hat e Kette t, wie? ſchuß bei, „jo bin ich genau de Meinung! 
Sie aa Er Köche ihn Nowotny ge werden Mir weismachen, SA5 1 . 


wütend 
Se vecinate Herr Sewald. 


er hier beſtimmt nicht herein, 
Benno?“ 


„Aber nein doch, Kind. Du börſt ja, daß er 82 


an der Kette iſt!“ 
Marzella preßte ihre Hände an die Bruſt. 
* war leicht geöffnet. Sie wäre vor 
kid umgefallen, wenn plötzlich ein * 
. Geſpenft im Zimmer cht 


ware wiſſen beſtimmt — es ein Hund war?“ 
fragte ſie ohne rechten 
eſchüttelte 

n wiſſen 


Seen vien En von oN 
Parar ter 
— ee fi. Er war noch immer ſehr 
und auch Ullmanns Geſicht zeigte einen 
nllichen Ausdruck. 
10 inter Bis o Nowotny ſtumm a 


Lieben [e 
eich iſt es ben eige * gie Dis Dh: 2 


bon t e eine Ahnung, daß 
Sees bh pi geben, Se bob Geſchichte mit dem 
"lma er i ibr bog Wort ab: „Maden 
ich doch igt ächerlich. Erſtens wäre es 
ein Unſinn, von hier fortzugehen, weil wir nicht 
wüßten, wohin — in den ſtickigen Autobus Kpa 
bir uns auf 8 „a —, > 45 tee 
e J 
ken. Die ee des 882 ift aller. 


ings trai Aber wie Sie diefe Tei- 
ſache auch dr m. deuten, ich kann darin 
nichts Beunruhigendes finden. Geſetzt, daß dieſer 


e is ena Sies 
18 1 tun, der einigermaßen mit 
t it! Und N 7 5 alles 
uns vorgemacht hab 
Ilmann war verblüfft. Er blicke Si No- 
. [Bien Aus und er 2. in ie Geſicht 
Ausdruck platter Ve rung. 
e Oppoſition gewinnt an ar. en ſagte 
Maite heiter. 
Und ich kann mich dieſen Pe 
main nicht verſchließen! Die gute Frau hat 


„Bei Gott! 

Nowotny wandte na, an die Liebenſchü 
eee ten wirklich ct Wie 
erklären Sie ſich tont die Anweſenheit des 92 
des in der Hütte? Vielleicht wiſſen Sie das?“ 

pe Lieben ſchütz fuhr mit der Hand durch die 


Ras geht daß mich an?“ ſagte fie, „ich bin 
keine Hellſeherin. 

„Die Dppofition verliert an Boden“, jagte 
Ullmann gutgelau 

Minter, der Vapkenpfteper. der mit großer 

Aufmerkſamkeit den 8 gelauſcht hakte, 
räuſperte fih und jagte dann: 

„Verzeihen Sie, ich möchte etwas vorſchlagen. 
Die zwei Herren find draußen geiwefen und haben 
den Hund je eigenen Augen geſehen. a 
uns jedoch, die wir ihn ra PE 5 haben, 
dieſer Hund oh Untpahricheinfiches und 
glaubliches an ſich, fo daß wir gar nicht 1 5 


nd 
ber E esye fm re Um dieſen Hals lag 


* ref togbe erleuchtet. 

Links ſtand ein kleiner Schuppen. Er war 
etwa einen Meier hoch und zwei Meter lang. 
Er hatte ein ſpitzes er en war eine Na 
bildung eines 

Ullmann zeigte auf diesen Schuppen und ſagte: 
„Das iſt die Hundehütte.“ 
Er ſchritt paean, auf die Hütte zu, und die 
andern an We en 
war E Ske erſte hinter jenem Rücken. 
Der Der Reben ſprühte nur dünn und kraftlos 
Marzella klappte den Kragen ihres Kleides 
vom neten ihren warmen 
e Nun griff der Wind in 


blieb in en von 
e pii en A ch die rigen. 


n hockte ſich in die Sg und 
— — di ſchwarze 1 a r Hütte die 
fo am war, daß ein Menſch bequem hätte hin⸗ 
rchkriechen können. 
Und mit einem hlötzlichen Ruck erſchien der 
En, dem 


zuckte leicht zurück. 
allen vieren und reckte 


ein dicker ing, an dem eine Kette befeſtigt 
war. 

& war eine 3 oße Zn, Si Ei 
3 Si'i mit dar Feder s 


Raußtiers 
dbl derne wiberliches Tier!“ ſagte die Kadenberg 
„Gin ſchönes Tier!“ betonte Herr Sewald. 
Nowotny lachte kurz und hart auf: „Ich 
e ie Ihnen 5 Ye dieſem Hund unter 
ugen gegenüberzuſtehen, wenn er zufällig 
2 Rette um den Hals hat!“ 


— daß der Hund nicht bellt!“ ſagte 
1 t das aufgefall tigt 
ere A ma Po eg 5 ann 
1 Tt zu 

e e Zwecken dann den Paben" fel 
e den ich jemals 
geſehen 5 1 — RE plötzlich ſehr 
— 15 ande ſein en. „Und ich verſtehe etwas 
Hunden. hier iſt Sue der darauf 


dreſſiert ift, . ‚en goni Menſchen anzufal 
len und zu zerfle Er wird niemals bellen, 
wenn er einen ch hat, er wird auch nicht 
um Sie herumhüpfen wie ein Polizeihund, um 
Sie am Bein zu packen! Dieſer Auch ne 
ſpringt ſofort Kr Sie, und ſchon das Gewi 

dieſes enormen 3 wirft Sie iy 455 bei i 
er Ymen glatt bie geble durch. Ein Teufel iſt 


Bei in Worten wurde allen ein wenig 


11 er nicht 1 Bi die 

j Kadenberg e san er 
Wie jol no willen“, A eT Ullmann 

paean, net bat f ch bis jetzt auch uicht losmachen 


en, = ein Stüd| au 


Wie aus Stein gegoſſen ſtanden fie im tithe 
gr ae Zwei ſchöne, ſtarke, gefährliche 

aubt 

Teufel!“ ſtieß Sewald hervor, „da iſt ja noch 
einer!“ 

Die Geſichter erſchienen im Licht des Mon- 
des geſpenſtig bleich. Aller Augen waren mib- 


trauiſch und zum Teil furchtſam auf die Tiere 


gerichtet. 

„Wenn die goi A te ſind wir aller 
Sor enthoben!“ Nowotn 

„Komm“, die Hohenberg drückte ſich ängſtlich 


an Ullmann heran, „komm, i fürchte mich. Ich 
vertrage dieſe Hunde nicht. ttin 

Nachdem man fih von dieſer Ueberraſchung, 
die keine ſonderlich angenehme war, erholt hatte, 
verzog man ſich in einem geile enen Häuflein 
in der Richtung auf das Hau 

Sie ſchwiegen bedrückt Eg gingen mit na 
nen Schritten rückwärts, die Hunde nicht aus 
den Augen laſſend. 
Plötzlich ſtieß Nowotny einen kleinen Schrei 


us. 

Alle fuhren herum. 

Was ift los?“ fragte Ullmann. 

Nowotny 7 einen Augenblick die Faſſung. 
„Da — ſtammelte er und zeigte auf 

die Funde 


Sehen 
Da ſchrie die Liebenſchütz gellend auf. 

„Die 3 ſind los! Hilfe!“ 

Sie ſtürzte jagend auf die Tür des Hauſes 
zu, riß ſie — und wirbelte ihren ſchweren Rör- 
per um die Türkante herum in das Hausinnere. 

Dann warf ſie ſich mit ihrem ganzen Gewicht 
gegen bie Tire. 

Ihr Schrei hatte wirre Panik hervorgerufen. 
Alle ſtürmten wie beſeſſen auf die Türe, die 
die Liebenſchütz von innen mit übermenſchlichen 

Kräften feſthielt, zerrten an der Klinke, obwohl 
die Tür nicht nach außen zu öffnen war; Gertie 
Kadenberg kreiſchte und Sewald Halter wild, 
ar warfen fie ſich mit ihren Schultern gegen 

ie Tür 

Dieſem Anſturm konnte die Liebenſchütz nicht 
widerſtehen. 

Die Tür flog auf es die Liebenſchütz wurde 
an die Wand geſchle 

An ihr vorbei plaßten die Anſtürmenden 
hinein, ſtolpernd, mit vorgeſtreckten Armen und 
bebenden Lippen. 

Nowotny ſtand ſteinern neben der Türe. Er 
griff Ullmann, der als vorn in das Haus 

n wollte, am 

„Bleiben Sie hier“, e er, „die Hunde find 
oari Or los. Ich babe nen etwas zu fagen.” 

Die krampfhafte Spannung, die in Ullmanns 
Gefi gel tte, wich langſam. Er ver⸗ 
un zögernd. Da wurde ihm von innen die 
aus der Hand griſſen und donnernd zu⸗ 


Ab ene fie tanden ſchief wie hn 1 
Men, funkelten 1 . a vol wilder Bös. Nowotny war jetzt vollkommen ruhig und be» 
artigkeit. Ueber das 10 Bis 8 fih ein herrſcht. 
ſchwarzer Fleck, der dem Kopf aus- „Ein falſcher Alarm“, ſagte er, „dieſes hyſte⸗ 
breitete und im Na u -g 12 Form einer | riſche Weib! „Schon im Autobus hatte fie Krach 
ſchmalen Halbinſel aufhörte, geſchlagen. Sie iſt verrückt.“ 

Der Hund blickte mit Meinen Pupillen in! Ullmann ſah i $a prüfend an. Die Laterne 
das Licht, das ihn blendete, dann ſenkte er den] war ihm aus der Hand gedrückt worden und auf 
Kopf knurrte böſe. Es * wie das Fauchen den Fließen zerſchellt 
eines Sie ſtanden im hellen Mondlicht. 


us dem Haus tönte ein wirres Stimmen⸗ 
DE BER, Gepolter und Geſcharre von 


„Ich bin noch gma benommen“, ſagte Wl- 
mann. Auf ſeiner Stirn ſtanden einige Tropfen. 
die nicht vom Regen herrührten. „Man iſt 
auch nicht gerade ein Feigling, aber dieſe Frauen 
— ſie können einem zuweilen furchtbar auf die 
Nerven fallen.“ 

Nowotny dete ſchweigend ſeine Hand und 
zog ihn über den ; 
5 — wollen Sie?" fragte Ullmann zwei⸗ 
elnd. — 

eu werden Sie ſofort ſehen!“ 

Sie ſtanden jetzt wieder vor den Hunden, die 
jede ihrer Bewegungen ſtumm mit funkelnden 
Augen beobachteten. 

Nowotny reckte ſich hoch auf. 

Ein dünner Schrei flog aus dem Haus z 
ihnen herüber, voll klagender Angſt: „Benno“ 

Ullmann zuckte zuſammen: „Meine Frau —" 

„Wir gehen ſofort ins Haus zurück“, ſagte 
Nowotny und hielt ihn feſt. 

„Ich wollte e nur dieſes hier zeigen. 
Dieſen Napf. Sie 575 genau ſo gut wie ich, 
daß die N. erf. als wir zum erſten Male hier 
draußen waren, leer geweſen iſt. Jetzt iſt er bis 
an den Rand mit Waſſer gefüllt. In der halben 
3 kann nicht ſoviel Regen gefallen ſein, das 


ift kl 

MHlimann ſtarrte auf den Napf. 

Dann ſagte er heiſer: „Mit anderen Wor⸗ 
ten, es iſt 1 ina e der das Waſſer 


i N hat. 


180 Nr fie 110 1 und betrachteten den 
e ſie 


blickte. 

Marzella ſagte in die Stille nein; „So 
alſo fe en — ein Bluthund au 

„Eigentlich nicht“, erwiderte Miner „Blut- 


hunde, wie man ſie im Mittelalte hatte, gibt 
es heute nicht Das war eine beſondere 
Kreuzung von Bul n und Windhunden. 
Dies bier iſt eine g iche Tigerdogge. Im 
allgemeinen w dieſe Hunde nich e bösartig 
wie zum Beiſpiel der t engliſche ie 
elhund oder die gewöhnliche kleine I 
wenn fie aber a rg n dreſſiert find, 1 
ſie furchtbar gefä AAE 

„Sie find ja ein wandelndes Hundelexikon“, 
ſagte Ullmann und lachte gezwu 3 En 
beer Dielen at San 
t n igem 
und entſetzt isp aka ließ: 

Neben dem Kopf der Dogge reckte plötz⸗ 
lich ein zweiter Hundekopf aus dem Sunk, und 
er glich dem andern wie das Produkt einer opti- 
lagen S lung. Er war genau ſo groß, Er 

cken ebenſo böſe und blutdurſtig. 

diefer ei knurrte verhalten. 

Die Zähne der beiden Tiere ſchimmerten in 
-den Maulwinkeln, die be A geſchloſſen 
waren. 


etwas, das 0 
ecken e 


ig und dumpf grollend än-| Tücke 


Die Hunde ea ve leiſe, drohend und voller 
V. 
Knock out 


„Das frage ich mich 1 95 wiederholte No- 
wotny ſinnend. „Wer hat den Hunden das 
a ge Zum Teufel! Wer?“ 


würde ſchwören, daß im Hauſe kein 
Nele . iſt. Völlig ausgeſchloſſen! 
ielleicht —“ er blickte ſich im e um, den 


eine mannshohe Umzäunung einf: lob, — „piel« 
1 ift jemand von draußen — 
owotny unterbrach ihn ungeduldig: „Un ⸗ 

finn, es wird niemand über dieſen Zaun klettern, 
um den Hunden Waſſer zu bringen. Woher 
müßte dieſer Jemand kommen. Weit und breit 
wohnen keine Menichen.‘ 

Das Geheimnis laſtete ſchwer und drückend 
auf ihnen 

Ullmann fuhr ſich mit der Hand über die 
Augen. Dann fiel ſein Arm ſchlaff berunter⸗ 


„Ich muß Ihnen geſtehen“, ſagte er müde, 
zich weiß nichts! Mir fl fein eingiger glaub⸗ 
ch hafter a na, der dieſes Rätſel klären könnte. 


Ich bin ratl 


Nowotny ra n . E 855 
den Kopf und lagte tramp e, r ſchüttelte 


(Fortſetzung folgi). 


0 
y 
| 


L. TE AE mere, È a. ec a an n A e eee 


Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme 
bei dem Tode unseres lieben Sohnes und Bruders 


Günter Wolf 


sagen wir unseren : 


herzlichsten Dank. 
Beuthen OS., den 8. August 1930. 


Familie Wolf. 


Dr. Fevorstein KOC Hin erichtet 


3 Ban tat | | Urbanczyk, nur Schiedhausstr. 4 
Of pe H | $ v 1 ne Barum? Weil dort ab heut, Sonnabend, den 9. d. Mts., 


Kabarett- und folgende Tage die Peer e eee 
23 der fidele Komiker, Spaß⸗ un 

! z { H ans ch e n, Stimmungsmacher gaſtiert. 

Scheuen Sie keine Mühe, Ihr Programm 

Gesicht durch Pflege mit 


Wochentags 7 Uhr. — Sonntags 4 Uhr. — Erſtklaſſige Muſik. 
A 5 | ; 01 N Neu! Neu! 


Zu dieſen genußreichen Stunden laden ein 
Kapelle Lindenstät 
-Präparaten zu veredeln. 


find alle Augen 
auf das Reſtaurant 


Hänschen und der Wirt. 
Eintritt frei! 


Ze Bürofräulein 
 Lehensversicherungs-Gesellschaft | 14: s 15. s. over 


1. 9. 1930 Stellung. 


Werde schlank 


„Pietät“ 


durch Phö 0 Bin firm in Steno. 
f Gekalysin- onix graphie, Schreihm. 
zur tg Tabletten chien u 8. 3806 | 
| Beerdigungs-Anstal 1 Die Gesellschaft hat am 30. Juni ihre 47. ordentliche rrm u. B. 
Fc EISEN 1 vorrätig General-Versammlung abgehalten. Aus dem Rechenschafts- die d. ee 
| Ueberführung per Auto Central Apotheke, let bericht gehen folgende bemerkenswerte Daten hervor: Im — ; j 
Í i KARR r i > Lebe sie gen ü in Kapi- bn F 
HindenburgOS., Dorotheenstr. 10 j | When ann] Jahre pan Immer 
und Ecke Schecheplatz-Kirchstraße 5/7 A Speziallaboratorium 5 > 


Versicherungsbestand hat Ende 1929 RM. 1290 Millionen a möblierte 
betragen und gegenwärtig RM. 1500 Millionen überschritten; * z 


das ist dem Goldwerte nach\mehr als das Siebenfache des 7 ne 
Vorkriegsbestandes. Damit ist der „Phönix“ an die zweite 


Abteilung: BSegrabnis- versicherung h M. für Harnanalysen. 


x 7 Niederlage sämtl. 
Deutscher Herold, Berlin 


Diabetiker-Präparate 


N 

| Fernsprecher 3289 í ö icht Stelle unter den privaten Lebensversicherungs-Instituten für Dame, Nähe 
| 2 Unsere stets anwesende im Arden- Anterricht des Kontinents gerückt. Die Prämien- und Zinsenein- Humboldtſtraße geſ. 
Salon“ ausgebildete Assistentin berät Stud. ing. erteilt nahmen haben im Jahre 1929 RM. 74 Millionen betragen. Ang. u. B. 3560 a. 


Sie gern, individuell und kostenlos über 


An Versicherte und deren Hinterbliebene wurden d. G. d. Z. Beuthen. 
die Plfege ihrer Haut. 


RM. 18 Millionen ausgezahlt; auch in diesem Jahre war : ere ee 
kein einziger Rechtsstreit zu verzeichnen. Die gesamten 5 Vermietung js 
Garantiemittel der Gesellschaft haben zu Ende des Jahres EA 

1929 den Betrag von RM. 178 Millionen erreicht und be- Suche eine 
tragen gegenwärtig weit über RM. 200 Millionen. Die - oder 4-Zimmer- 
Gesellschaft besitzt 80 erstklassige Häuser in 10 verschie- 

denen Staaten. Das Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf Wohnung 


Nachhilfe- 


stunden 


in Mathem., Phyſil, 
Griech. und Latein. 
Zuſchr. u. B. 3562 
a, d. Geſchäftsſtelle 


8 vin Pfolob I Mp. 


Für Bässe und Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit — — Sofort mitzunehmen 


ä i G. 
„V. 
ahnhofstraße 13 Bahnhofstraße 13 


| 
| 
4 


Alleinverkauf nur bei 


A. Mitteks Nachf. 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 6 


x 


Telephon 4472 dief. Bta. Beuthen.| 19 Staaten. Der „Phönix“ hat, im Hinblick auf die starke re Senla, k 
: . Bedeutung seines Geschäftsbetriebes in den westeuropäi- Beuthen DE. zu 
Ba Angebote schen Staaten, unter Aufrechterhaltung der seit 40 Jahren mieten. Angeb. 
Die Bahnwirtſchaft bestehenden freundschaftlichen Verbindung mit der Mün- mit Preisangabe u. | 
in Toſt mit Wohnung chener Rück versicherungs-Gesellschaft, den Kreis seiner B. 3568 a. d. G. d. 
Heute, Sonnabend, 9. Auguſt 1930, wird vom 1. Oktober Rückversicherer wesentlich erweitert durch Abschlüsse Zeitung Beuthen. 
ab 20¼ (8 ¼) Uhr u. a. mit der Legal & General Assurance Society, Ltd., Ein ſonnig., leeres, 
Promenadenrestaurant und mit der Prudential Assurance Company, Ltd., London. feparat gelegenes 


Außerdem wurde mit der. Metropolitan Life Insurance 


Balzer: ll. Sperettenabend cee, . ngen Company in New York, bekanntlich dem größten Ver- Zimmer 


OS. ſowie beim Bahn- sicherungs- und Finanzinstitut der Welt, ein Abkommen 


hofsvorſtand in über die Einführung der in den Vereinigten Staaten von iſt für bald zu 
: gin. ER Amerika zur ungeheuren Verbreitung gelangten Gruppen- erg i Bufar. 
1 ordrucke für versicherung industrieller und kaufmännischer Betriebe in „B. a 
| in der in Are Pachtgebot JEn EM mehreren europäischen Staaten, darunter auch im Deut- G. d. Z. Beuthen DS. 
N) Kürze beginnenden LICHTSPIELE Gleiwitz 0 Poſtgebühren) schen Reiche, getroffen. Die Entwieklung des „Phönix“ 

È N) 8 oder 0,75 RM (bei] ist eine andauernd ansteigende. In den ersten 5 Monaten Lad en 
i Meute und folgende Tage! Abholung) vom Reichs ⸗ des Jahres 1930 wurden 71,012 neue. Versicherungen über N 
A mu j 1 bahn⸗Betriebsamt i ein Kapital von RM. 178 Millionen (gegenüber 55 162 Ver- Küche e e 3 
Q ; Marry Diel sicherungen über RM. 148 Millionen im gleichen Zeitraum vert e 0 n ö 


des Jahres 1929) abgeschlossen. 


A9 i i N Pachtzins iſt ’ Beuthen OS., 

H s J TIAE omi en nach Hundertteilen der : Kaſernenſtraße 18. 

fi (i | j erschienenen Großfilm [E3 Roheinnahmen unter = N 

j | r leichzeiti Angabe; 2 n meinen Neubauten . 

H aN 8 A Die Abbrucharbeiten Holteiſtraße find 3 Läden zu vermieten. 
N pacht zu bieten. r In Betracht kommt: 


des alten Muſeumgebäudes, Kloſtepſtraße, 


u | nd zu vergeben. Bewerber wollen f Kolonial- u. Delikatellenwarengeschäft 
en gen EA ſich zwecks näherer Angaben an die nebst 9 u 


* . y a eare Wannsee Bauring: GmbH. a = ý 
Spitzenleistungen Wie ungeste find] __ Penden. 1 Fleischerei nebst Werkstätten, 
} Garage und Wohnung, 


bis zum 22. Auguſt 
er e |1 Friseurladen mit anschl. Wohnung. 


. J., 11 Uhr, porto: 
Ferner ſind noch einige 


und verſchloſſen 
der 

Zum Antritt am 1. September ſuche 2-Eimmer wohnungen 
einen jüngeren, ſelbſtändigen, tüchtigen 


die Wohnung wird 


verehtten Besuchern 


À bringen wir unseren / 


Spannende Abenteuer in 
den Straßen der Großstadt 


mit den Regisseuren 
Max Reinhardt Manfred Noa 


0 i mit allem Komfort frei. 
17 E. A. Dupont Richard Eichberg Großes Beiprogramm! Betriebsamt in Beu- 11 Reſtektanten wollen ſich melden. 
Fritz Kortner Kurt Bernhard Lupino Laue eee f P. Kampa, Maurermeister, 
| Robert Wiene Richard Oswald Kulturfilm Beuthen OS, Goetheſtraße 11. 
| Dr. Arnold Fanck Wilh. Dieterle u.a. Neueste Emelka-Woche rü igt. l 7 
| i 


Der Reichspräsident in bleiwilz 
Nieky-Tonfilm-Lusispiel 


der gleichzeitig perfekter Dekorateur und 
Lackſchriftſchreiber ſein muß, der poln. 
Sprache mächtig. Es wollen ſich nur 


und beliebtesten Film- und Bühnenkünstlern, wie 
Mady Christians Pat u. Patachon 


Miet-Geſuche 


Ich ſuche für meine Wett⸗Annahme 


j Harry Liedtke Georg Alexander = Dr trene, ee range 3 nm 
Elisabeth Bergner Fritz Kortner Im Capitol: § 173 StGB. re ne e Dre: 1 vo 2 R aume 
| Otto Gebühr Conrad Veidt | Bewerbern und 12 A 5 
| Lil Dagover Willy Forst »»a Zarte Schultern E ee weden olf Kreutzberger, Hindenburg] ze Sessor sis Bentem. 
i ee Theimer Leni Riefenstahl behalten. Die Bee derten - und Anabenfleibung, 5 hgebote mit Preisangabe an 
ii ritz Schulz Luis Trencker l werbung gilt als abe Richard Ze Zelt Beuthen OS., 
f Evelyn Holt Ivan Petrovich u ie e = 11 a Säliehfad 411. 
Paul Morgan Siegfried Arno in Krugen > wg er all erin Leeres p = 
Max Hansen Dina Gralla Siechen-Biere 15 aad ai piae erg am Geſchäfts⸗Verläufe 
| Heinrich George Paul Hörbiger ter [Bewerber für Eiſenwaren, Haus. und Küchen Zimmer Schreiberhau 
j Grete Mosheim Charlotte Ander Si hons in 3, 5 und 10 Litern Zeugniſſe uſw. geräte für fofort oder ſpäter geſucht. $ . 
H. i s B J empfiehlt frei Haus gegen Freiumſchlag 1 i 2 (Riefengebirge). 
| arry Piel Herm. Vfllentin mit ihrer Aufſchrift anefügofiche. en een ee e mig Kochgelegenheit] Mein altes u. gute 
p Ernst Verebes 1. a. Bierhans Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 baltsaniprücen unter ©. t. 465 an diej von Andenlof. Chel gehenden > 


ohne Anſchreiben gite 
rück 


Dame im Alter v. 18—23 3. zw. fpäterer| Deutſche Reichsbahn⸗ Beuthen OS., erie Kraft, größeres, leeres 


A A | — z Perſönliche Bor: 
i i 0 teln fon, 
— eG Heirats- Anzeigen I mn 
à 5 
Heira kenn. zu lernen. Vermög. erw., jed. gegen Bahnhofſtraße 30. ſucht Stellung. Zimmer 


Lichtspiele Gleiwitz 
7CCCTC0C0T010 nicht Deding: Diskret. zugefih. Gefl. Ang. unt. B. 3569| m. fepar. Eingang]? O. d. g. Beuthen. 


Y Zuſchriften mit Lichtbild unter B. 3564 an operi denie Stellen: Gejuche Try Gejgäftsitelle] Zuſchr. u. B. 2507 | 88888 
i a. d. Geſchäftsſtelle TEIA 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. Beuthen DE. 


1 Kochlehrling |Buch- - 


paar geſucht. Gefl. 
Damen. Ar 4 0 
a. d. te 

Ke ſchäftsſtelle 


Fuhrengeschäft 


— 


5 Beu bietet Ihnen eine 

kann ſich z. ſofortig. eee a geſicherte Exiſtenz. 

Junger Mann, 28 3. alt, Kommunalbeamter] Oppeln, den Antritt melden. halter Berufstätige Dame] Ich verkaufe dase 
in ſicherer Poſition, wünſcht gut ſituierte 6. Auguft 1930. [Sandlerbrä u, 7 ſucht ab 1. ſelbe ſofort mit 


d. Geſchäftsſtelle dief. Ztg. Beuthen erbeten. Eiſenbahnen. dief. 81g. Beuthen. 


kauft nur die seit Jahrzehnten be- 
währten 


| z f Beſſeres eee e eee 

g Besuchen Sie die große — ; $ peys Dienstmädchen, . N ar Mr 

* 52 PR TE Wer sparen will sg m. ſämtl. Hausarb. $ Jula; zan] alte Kleidungsstä 
Kleine Il N 


y erf, ſucht f. bald od. 

N uten 
erg Ber Seng |15. 8. Stellung l. H., 
1 2 2 u. B. 3505, beſſ. Haush. guſchr. 
a. d. Geſchäftsſtelle unt. B. 3561 a. d. G. 
dief. Ztg. Beuthen. d. Ztg. Beuthen DE. 


und Schuhwerk, 
große Erfolgellsonm auswärts 


a. d. G. d. 3. Beuth. 


Beuthen O.-S., Bahnhofstr. 401. 


2 5 Original- 
(Haus Dresdner Bank) 3 8 
Besichtigung frei! 


. 8036. [% | „Adler“Progress: 
Din Mnom Mu dd gilt Konservengläser 


ne . — yua auf en 5 
ibrem Kinde als Ernährungsgrundlage neben Milch er Adier-Schutzmarke und auf dem 
ebackbrei. Aber uicht jeder Zwieback eignet fich dazu, erg) TEILE e 
denn er muß vollkommen. Aurchgeröjtet-und leicht auf: z EAE i 
zuweichen fein. 


Vorrätig in allen Glashandlungen und einschlägigen 
Geschäften, eventuell weist Bezugsquellen nach: 


A.G. Glashüttenwerke Adlerhütten 


} 
} 
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das-altbewähtte Spezial- Gebäck für Kinder, erfüllt alle 
Anforderungen, er ik febr nahrhaft und dabei äußerft 
ommlich. 1 Baket 20 Pfg. überall erhaltlich. 


EN 
RENTE NER TER 


Eiſenbahnzugfüßhrer Truzyk, die Chrenaäfte und 
die Kameraden. Nach einem Liede des Geſang⸗ 
vereins Preſchlebie hielt der Verbandsvorſitzende, 
Major Nerlich, Gleiwi „die Anſprache und 
enthüllte das Denkmal. ieſes iſt ein mächtiger 
Findling, auf dem die Namen der Gefallenen in 
einer Eiſenplatte mit Goldſchrift eingemeißelt 
ſind. Die Rede ſchloß mit einem dreifachen Ho 
auf unſer Vaterland und den Reichspräſidenten 
bon Hindenburg. Nach einem Geſang der Schul- 
kinder nahm Hochw. Pfarrer Jendryfſek, 
Laband, die kirchliche Weihe vor. Der Gemeinde- 
vorſteher übernahm das Denkmal in die Obhut 
der Gemeinde Schechowitz. 
niſch, Laband, ſp 
allen denen, die d 
großem Opfer da 
den konnte. Na 


Amtsvorſteher Ho⸗ 
rach den Dank aus, insbeſondere 
azu beigetragen haben, daß unter 
3 ſchöne Ehrenmal errichtet wer⸗ 
l ch einem weiteren Liede des Ge 
ſangpereins wurden zahlreiche Kränze nieder- 
gelent u. a. vom Vorſtand des Kreiskriegerver⸗ 
andes, von der Gemeinde und Kränze von den 
Angehörigen der Gefallenen. Nach einem Vor- 
beimarſ 
mal fand ein Umzug durch das Dorf ſtatt, 
worauf ſich die Teilnehmer in dem Garten des 
Reſtaurants „Zur Erholung“ verſammelten. 

ort waren Konzert, Preisſchießen und Verloſung. 
Später nahm der Verbandsvorſitzende ee 
das Wort und überreichte zwei Kameraden, 
Krucyk und Kottyſch, 


Y n das Ehrenkreuz 
2. Klaſſe. Die Kameraden 9 oniſch, Laband 
und Maſchinenwerk 


kmeiſter Kulke, Preſchlebie, 
wurden zu Ehrenmitgliedern des Kriegervereins 


ernannt und ihnen eine Ehrenurkunde 
überreicht. Die Feier nahm einen recht ſchönen 
Verlauf. 

Hindenburg 


* Diebitahlschronif. In der Nacht zum Dien- 
tag wurden aus einem Photographen⸗Schau⸗ 
kaſten an der Dorotheenſtraße durch Unbekannte 
nach Entfernen des Vorhängeſchloſſes vier Ber- 
er mit Goldrahmen geſtohlen. — 
In derſelben Nacht wurden einem Bierverleger 
in der Querſtraße aus einem Pferdeſtalle zwei 
Kummetgeſchirre mit Meſſingbeſchlägen 
entwendet, desgleichen einem Einwohner der 
Heinrichſtraße acht Hühner. 


, Bermißt. Vermißt wird feit dem 4. d. Mts. 
die Ehefrau Emma Blasczyk geb. Meiſer, ge⸗ 
boren am 20. 4. 1894 in Matheäborf, daſelbſt am 
Anger 16 wohnhaft. Sie it nervenkrank 
und hat wiederholt idon Selbſtmord⸗ 
gedanken geäußert. Beſchreibung: 1,58 Meter 
groß. ſchlank, ſchwarzes langes rundes 
blaſſes Geſicht. graue Augen. Belſeidet war fie 
S Str b 
weißer Unter x warzen ümpfen un 
ſchwarzen Halbſchuhen, ohne Kopfbedeckung. 


„ Todesſturz vom Baugerüſt. Freitag, 13 Uhr, 
ſtürzte der 28 jährige Arbeiter Auguft 
Kapuſchezok von der hie 
Montagearbeiten vom Baugerüſt der Kokerei der 
Delbrückſchächte in die Tiefe und war ſofort tot. 
Der Unfall erfolgte durch feine eigene Schuld, 
da er ſich auf eine freiliegende Bohle jo unvor⸗ 
ſichtig begab, daß dieſe infolge fehlenden Gleich⸗ 
gewichts nachgab. Der Verunglückte iſt in die 


— wr 


— 


DB 
FE 


A 
3 


2, 


ch ſämtlicher Vereine vor dem Denk⸗ TB 


— 


igen Noahſtraße bei Th 
Mitglieder und Gäſte. Sodann 
8 Feilenhauermeiſter 
mmereidirektor eig 
treue Vereinsangehörigkeit 


Ausitelng bon echälerarheiten und heimattund- 
liden Aufnahmen in der Baugewerkſchule 


In den Räumen der Staatlichen Ban- 
gewerkſchule wurde heute in Anweſenheit von 
verſchiedenen Gäſten, u. a. von Vertretern des 
Baugewerbes, des Magiſtrats und der Preſſe die 
Semeſterausſtellung von Schülerarbeiten 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 8. Auguſt. Dieſe wertvolle und auch den Nichtfachmann 
fördernde und anregende Sammlung der heimat- 
kundlichen Aufnahmen iſt in der ſchönen Aula 
untergebracht. Unter den zahlreichen Licht ⸗ 
bildaufnahmen von chrotholzkirchen 
Bauerngehöften, Toren und Winkeln befindet ſi 

kein Stück, das nicht künſtleriſch bildhaft wirkte, 


5 ; 22 und man ſtaunt, welch eine Fülle maleriſcher 
und der heimatkundlichen Sammlung eröffnet. Schönheiten und Motive e gane 
Oberſtudiendirektor Doerner jowie die gefamte birgt. Die reichhaltige Lichtbilderſammlung 

À wurde ergänzt durch verſchiedene farbenfrohe 


Lehrerſchaft führten 


Zunächſt ſprach der Leiter der Anſtalt einige 
orte über die neuzeitlichen Arbeitsmethoden 


der Baugewerkſchule. 


mehr nur Zeichnen und nur Re 
Theorie wurde durch das Bild und das 
ergänzt. 
ſich nicht 
von Zement 
Butuni auch praktiſche Verſuche mit den 
verſchiedenen Arten von Putz und Farbe unter⸗ 
Ueberhaupt ſtehe das Beſtreben im 
den Schüler ſelber arbeiten und 
u laſſen, auch bei chemiſchen und hyſi⸗ 
a -aw Bei 
reuzburg, Roſenberg uſw. feien 
eine große Zahl von wichtigen Bauwerken auf⸗ 
genommen worden, um aus alten Formen An⸗ 
ungen zu ſchöpfen und das Heimat» 
und das Intereſſe der Schüler für 
enkmalſchutz und Denkmalpflege zu ver⸗ 


ich 20 
ſchränke 
ſuchun 


nommen. 
Vordergrund, 
are 
aliſchen 
in die Kreiſe 


re 


efühl 


j 


tiefen. 


mehr allein auf die 
und Gips, 


Aquarelle unb inſtruktive Muf- und Grund- 
riſſe. Man möchte wünſchen, daß diefe Samm- 
lung, die von ſeltener Geſchloſſenheit und von 
tobe Allgemeimintereffe ih auch der Def- 
fenkkichkelt zugänglich gemacht 

möge. 


In ſieben Klaſſenräumen ſind die Schularbei⸗ 
ten des vergangenen Semeſters ausgeſtellt. Dieſe 
mit mathematiſcher Peinlichkeit und Sauberkeit 
ausgeführten Zeichnungen ans allen Gebieten 
des Hoch- und Tiefbaus erwecken natürlich das 
Sonderintereſſe des Fachmannes. Der Laie 
fte t 1 Linien, Kurven und Zahlen etwas 
aſſungslos gegenüber, aber er erſieht aus bi 
Blättern mit Bau-, Brüden- und Eifenbahn- 

Slußregulierungsanlagen, aus 


Der PAE D fei nicht 

nen, die merben 
Die Bauſtoffprüfung be⸗ 
Unter- 
es werden in 


mehrtägigen Exkurſionen 


konſtruktionen, i; 
den leicht hingeworfenen Schnellfreihandzeichnun⸗ 
gen, daß im vergangenen Semeſter mit Fleiß 
und ſchönem Erfolge gearbeitet wurde und daß 
an den heutigen Baugewerkſchüler wie an ſeinen 
Lehrer ganz gewaltige Anſprüche geſtellt werden. 


ERTERNTTTENT RETTET EEE TEEN TEE EEE R DP e Dea A aenn el 


Leichenhalle des Städtiſchen Krankenhauſes über- 
geführt worden. 


„Kirchenbau. Der Bau der neuen katholiſchen 
Kirche auf der Sosnitzaer Straße wurde bereits 
in Angriff genommen. Am Freitag, vormittag 
210 Uhr, erſchien Pfarrer Zwior mit feinen 
Kaplänen und den Vertretern der Parochialper⸗ 
eine, um im Beiſein der Vertreter der ausfüh⸗ 
renden Firmen den erſten 
zuführen. Die Kirche fol Joſefskirche ge⸗ 
und ſoll etwa 3000 Perſonen 
faſſen. Der Haupteingang ift von der Sosnitzaer 
ſchwarzem Kleid mit lila Einſatz, Straße. 


in 


nannt werden, 


* Alter Turnverein 1880. Die g feier abg 
Turnvereins 1880 Hinden- findet im Par 
burg am Donnerstag im Kaſino der Donners- 
marckbütte eröffnete der Vorſitzende. 
i Begrüßung der erſchienenen Mot 


ſitzung 


ieß mit 


einsehrennadel 


des Alten 


der 


überrei 


Weigert 


zeichen des Verbandes für Leibesübungen in 
Mün überreicht werden. Darauf berichtete 
Ganf Kopietz über das 


immwart am 


des Oberſchleſiſchen Turngaues. Hierbei ift es 
dem ANV. Hindenburg gelungen, die Bron- 
zene Plakette des Landeshauptmanns zu 
r Ser teree Derana oa zul 2: 
: 50jährigen tehens de reing am 30. Angu 
Sezen einen Feſtkommers mit großem Programm 
in der Donnersmarckhütte zu veranſtalten, bei 
auch die Gründer geehrt werden follen, 
während am 31. Auguft vormittags in der Turne 
balle der Donnersmarckhütte eine Gedächt ⸗ 
Monats- ni ehalten werden ſoll. Nachmittag 
der Donnersmarckhütte Konzert 
ſtatt, das mit Schauturnen abwechſelt. 
Wichtige Verkehrshilſe. Eine Fabr- und 
€ orradwache ift jeit geſtern endlich in 
wurde den Mit- der S-Kurve gegenüber den Helioslichtſpielen auf- 
Stanko und] gemacht worden. Motor- und Radfahrer können 
t für jährige dort für wenige Pfennige ihre Vehikel unter⸗ 
die Silberne Ver⸗ bringen, wenn fie in der Stadt zu tun haben. 
Dem Turnbruder] Der Stand wird von einem Schwerbeſchädigten 


ugenieur 


cht. 


Göhring konnte das Turn- und Sportab⸗ verwaltet. 


4% 


4% 
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Das sind einige von den Konstruktionsfirmen des in- 
und Auslandes, die SHELL AUTOOELE zum Teil 
bevorzugt, zum Teil sogar ausschließlich für die 
Schmierung ihrer Typen empfehlen. Warum? 
TANKEN SIE SHELL AUTOOELE AUS 


UND SHELL BENZIN AUS DER $ 


ART 


ZUR 


L 


DEN SHELL- 


HELL-PUMPE 


3. Auguſt in Oppeln veranſtaltete Schwimmfeſt B 


SHELL AUTOOELE entsprech 
Anforderungen der Schmiertechnik. SHELL AUTOOERE 
sind überall lose aus dem SHELL-KABINETT oder in 
praktischen und preiswerten Packungen erhältlich. 


KABINETT 


Ratibor 
Werden Theater und orcheſter bleiben? 


Vorausſichtlich am Freitag, den 29. Auguſt, 
findet eine Stadtverordnetenſitzung 
ſtatt, in der die Frage der Zukunft vom Stadt- 
theater und Stadtorcheſter endgültig geklärt wer⸗ 
den dürfte. 


* 
* Beſtandene Prüfung. Cand. rer. nat. Hans 
Joachim Runze aus Ratibor beſtand in Greifs- 
wald die re a Staatsprüfung als Stu- 
dienreferendar in Naturwiſſenſchaften und 
Mathematik mit dem Prädikat „Gut“. 

*Verfaſſungsfeier. Unter Mitwirkung des. 
Stadt- und Theater⸗Orcheſters, der Ratiborer 
Sängerſchaft und der Turngemeinde wird Mon⸗ 
tag abend im großen Saale des Deutſchen 
Qauſes die Erinnerung an die Wiederkehr des 
Tages, an dem die neue Verfaſſung des Deut- 
ſchen Reiches verkündet wurde, feſtlich . 
werden, wobei auch der . des Rhein- 
landes beſonders gedacht werden wird. 

* Die Wirbelſäule gebrochen. Am Mittwoch 
war der 57 Jahre alte Landwirt Anton Prie» 
bus aus Gregorsdorf (Kreis Ratibor] beim Anf- 
laden eines Faſſes auf ſeinen Wagen nE Er 
verlor dabei den Halt und ftürzte rücklings 
vom Wagen herunter, wobei er beſinnungslos 
liegen blieb. Man ſchaffte den Verunglückten zu 
Dr Anderſch nach Ratibor, der einen Bruch 
der Wirbelſäule feſtſtellte und Kriebus nach dem 
Städtiſchen Krankenhauſe einliefern ließ, wo er 
am Donnerstag ſeinen Verletzungen erlag. 

* MGV, „Planiawerke“. Sonntag feiert der 
Verein ſein 10jähriges Stiftungsfeft, das mit 
einem Kommers im Herzoglichen Schloßſaal am 
Sonnabend abend eingeleitet wird. Der Sonntag- 
nachmittag ſteht im Zeichen von guten Orcheſter⸗ 
darbietungen neben Geſangsvorträgen der ge⸗ 
ie Männer⸗Geſang⸗Vereine und gemiſchtem 

or. 

* Schützenverein Lützow“. In der General- 
verſammlung des Vereins gab Schützenmeiſter 

eier einen Rückblick über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr. Der verſtorbenen Kameraden 
wurde ehrend gedacht. Den Jahresbericht er- 
ſtattete Schriftführer Scherner, den Kaſſen⸗ 
bericht Kaufmann Fricke. Unter der 5 
des Ehrenvorſitzenden Tabus fand die Wap 
des e ſtatt. Dieſer dankte dem geſam⸗ 
ten Vorſtande und ermahnte zum weiteren Zu⸗ 


ſammenhalten. Zum Schüßenmeiſter wurde 
Druckereibeſitzer Friedrich Beier einſtimmig 
wiedergewählt. achdem Kamerad Albin eine 
Wiederwahl zum Kommandeur aus geſundheit⸗ 
lichen Rückſichten abgelehnt hatte, wurde Reſtau⸗ 
rateur Niedwiadomſky zum Kommandeur 
und Kamerad Wallek zum Leutnant neu ge; 
wählt. Wiedergewählt wurden Techniker Scher ⸗ 
ner zum Schriftführer und Kaufmann Fricke 
zum Zahlmeiſter. Als Beiſitzer wurden gewählt: 
Scheliga, Kloſe und Briſch, Erſtgenann⸗ 
ter en zum ſtellv. Schriftführer und zum 
Preſſewart. Kamerad Albin wurde — Ehren- 
mitglied ernannt. — Der Verein beteiligt ſich 


en den modernsten 


8 


am morgigen Sonnabend beim Kommers des 

V. Planiawerke, Sonntag, vormittag 10 Uhr, 
an dem Schießen des Stadtverbandes für Leibes⸗ 
übungen und um 11 Uhr an einer gemeinſamen 
Fahrt zum Jubilarſchießen in Troppau. 


* Brieftaubenflug Aachen —Makau. Mit dem 
gun von Aachen 9910 ilometer) ſchloß der 
rieftaubenverein „Zinnabote“ akau ſeinen 


Altflug. Die erſte Taube traf um 8.30 Uhr am 
Sonntag beim Züchter Karl Günzel ein. Der 
lug iſt günſtig verlaufen. Günzel, Karl, er- 
ielt den 1. und 2., Günzel, Franz, den 3. und 
4., Skerhut den 5. und Maſtallerz den 
6. Preis. Die Vortour zu dem 
am Sonntag von Gnadenfe 
der Tauben am Sonnabend, 18.30 
Züchter Karl Günzel. 
* Priv. Schützengilde. 

V I 
Donnerstag abend unter Vorſitz des Ehren- 
f ützenmeiſters Kaufmanns Em. inkler im 
peiſeſaale der Schloßwirtſchaft abgehalten. Nach 
Erledigung der kurzen Tagesordnung folgten die 
Kameraden einer Einladung des diesjährigen 
ee Ofenbaumeiſters Hawliczek 
und feiner Marſchälle Bäckermeiſters Georg Lu d- 
wig und Schornſteinfegermeiſters Bobek zu 
einem gemeinſamen Abendbrot mit anſchlie⸗ 
bendem geſelligen Beiſammenſein. 


Heiße 


+ Zündender Blitzſtrahl. In dem Dorfe Lah- 
witz brach durch Blitzſchlag Feuer aus, das die 
Wirtſchaftsgebäude und die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Joſef Par del vollſtändig einäſcherte. 


Ottmachau 


* Ein neues Todesopfer beim Staubecken bau 
in Ottmachau. Wieder forderte der Staubecken 
bau in Ottmachau ein Todesopfer. Ein Are 
beiter aus Ziegenhals wollte noch im letzten 
Augenblick vor einem fahrenden Zuge auf dem 
Staubeckengelände 
queren, obwohl er gewarnt worden war. Das 
Unglück wollte es, daß er tirate, und zwar 
kam er dabei ſo unglücklich zu Fall, daß der Kopf 
gerade auf die Í 3 
Räder des Zuges gingen direkt darüber hinweg 
und zer malmten ihn vollſtändig. Der Un- 
glückliche war ſofort tot. ; 


Krouzburg 


* Viehmarkt. Der nächſte Viehmarkt findet 
am 12. Auguſt 1930 ſtatt. Es darf Vieh aller Art 
aufgetrieben werden. 

. Anſteigen der Arbeitsloſigkeit. Die ziemlich 
ſtarke Aufwärtsbewegung in der rbeits⸗ 
loſigkeit, die bereits in der a in Siem 


aus. Einſetzen 
Uhr, beim 


Die ſatzungsmäßige 
der Gilde Dr 


beobachtet wurde, beeinträchtigte auch in dieſem 
Berichtszeitraum äußerſt ungünſtig die hieſige 
Arbeitsmarktlage. Am 31. 7. 30 wurden 5306 
männliche und 142 weibliche Arbeitſuchende ge- 


Wenn Schmerzen — dann Togal! Es ſchien bisher 
mit unüberwindlichen Schwierigkeiten verdunden zu 
fein, ein ſchmerzſtillendes Mittel darzuftel- 
len, das prompt wirkt und zugleich auch dauernde Er⸗ 
folge zeitigt. Nach umfangreichen Studien auf pharma⸗ 
kologiſchem Gebiete und eingehenden Verſuchen an einem 
großen Krankenmaterial gelang es ſchließlich, in dem 
Togal ein Mittel herzuſtellen, das neben zuverläſſiger 
und anhaltender Wirkung abſolut unſchädlich ift: Togal⸗ 
Tabletten haben ſich bei rheumatiſchen und gichtiſchen 
Schmerzen, Kopfſchmerzen und Erkältungskrankheiten 
hervorragend bewährt. 


Termin- Notierungen 
Anf.- | Schl. 
kurse 
Hamb. Amerika Ilse 1 221 
Hansa Dampf. Kaliw. Aschersl. |176% 177½ 
Nordd, Lloyd — —.— 25 — 
Barm. Bankver. öcknerw. 
—— Köln.-Neuess. B. 77h [78 
Berl. Handels-G. 
Comm.& Priv.-B. Mannesmann 681 182 
Darmst. &Nat.-B. Mansfeld. Bergb. |53 
Dt. Bank u. Diso. Masch.-Bau-Unt. 38% 39 
Dresdner Bank Me 101½½ 101 
— 88 Oberbedart 48 
Aku Oberschl.Koksw |8112 [8214 
Allg. Elektr.-Ges. Š Orenst.& Koppel |563. 56% 
Bemberg 9 Ostwerke 199 |204%a 
Ba Eras Bisen 4 Shen Bergb. 125 
hönix 5 
Chari. Wasser w. Polyphon 17334 1178 
Daimler-Benz Rhein. Braunk. 202 ½ 200% 
Dessauer Gas Rheinstahl 83 831% 
Dt. Erdöl Rutgers 45½ 45% 
Elekt, Lieferung Salzdetfurth 302% |8041 
1. G. Farben Schl. Elekt. u. G. 122% |1241% 
Gelsenk. Bergw. Schultheiß 252 250 
HarpenerBergw. Siemens Halske 184½ [1851/2 
Hoesch Eis.u.St. Svenska 2971 |296 
Holsmann Ph. Ver. Stahlwerke 75 ¼ |76 
Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien heut | vor. 
f t. Hypothek. B. |140 1401/2 
| heut | vor. ‚do. Uel eb. 100 100 
Auchen-Munch 270 2 Dresdner Bank |1281% 123½ 
Alians Lebens, 194 194 | Oesterr.Cr.-Anst 27½ 27¼ 
Allianz Stuttg. 188 127 Preuß. Bodkr. 148% 144½ 
3 n m I 
b 1 1 
Schiftaurts- und Reichabank 93914 235 
Verkehrs-Aktien | SäohsischeBank 145 j |145'% 
; Schl. Bod. Kred. |139 |140 
A. G. t. Verkehrew.|67 66 
Ag dk. u. Strb. 128% Wiener Bank- V. 10% 10% 
Dt Reichsb V. A. Fr a 64, B 
. Rei . a rauerel-Akti 
Gr. Cass. Str. 0 62 TE ST 
H 84% 84 Berl. Kindi-B. |573 578 
Hamb. Hochb. 71 71 Dortm. Akt.-B 199% 201 
Hamb. Sudam 144½ |144!% fdo. Ritter-B. 2251 |225 
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zählt. Die Zahl der männlichen Unterſtützungs⸗ 
empfänger ſtieg gegenüber der Vorberichtszeit 
von 3163 auf 3418, alſo um 255, die der weiblichen 
um 25 Perſonen. 


„ Mieterſchutzverein. Der Vorſtand hatte die 
Mitglieder zu einer Sitzung geladen. Der Saal 
konnte die Zahl der Erſchienenen, die ſich über 
ihre Rechte und Pflichten belehren laſſen wollten, 
kaum faſſen. Der Vorſitzende geißelte in ſcharfen 
Worten die vom Magiſtrat vorgenommene Er⸗ 
höhung der Gas-, Waſſer⸗ und Eleftrisitäts- 
preiſe, die einer Erhöhung der Zuſchläge zur 
Grundvermögensſteuer um 200 Prozent gleich 
omme. In Beantwortung der vielen Anfragen 
wurde nochmals die n der 
120 Prozent Miete bekannt gegeben. Sie beträgt: 
48 Prozent Hauszinsſteuer, 22 Pappen Verzin⸗ 
ſung des geſamten angelegten Kapitals, 17 Proz. 
laufende Inſtandſetzungsarbeiten, 5,5 Prozent 
ER Reparaturen, 18 Prozent Betriebskoſten, 
Prozent Verwaltung des Grundſtücks, 2 Proz. 
Rente für den Hausbeſitzer, zuſammen 120 Proz. 
Hierzu kommen noch die Zuſchläge zur Grundver⸗ 
mögenſteuer, welche z. Z. 445 Prozent betragen. 
Der Staat erhebt 100 Prozent, zuſammen 545 
Prozent. Der Hausbeſitzer hat vorweg 100 Proz. 
allein zu tragen, 445 Proz. darf er auf die Mieter 
umlegen. Da das Waſſergeld von 24 auf 40 Pfg. 
erhöht worden iſt, kann der Hauswirt dasſelbe 
umlegen; er muß fi dann aber eine Zprozentige 
Kürzung der Friedensmiete g allen laffen, da 
ame bereits in die Betriebskoſten eingerechnet 
ſind. Zum Schluß wurde noch Mitteilung gemacht 
von einer Eingabe an den Regierungspräſiden⸗ 
ten, worin der Verein Beſchwerde führt, daß 
Wohnräume für gewerbliche Zwecke 
verwandt und ferner mehrere Wohnungen zu 
einer vereinigt werden ſollen. 


Oppeln 


* Rönigin-Luije-Bund. Die Ortsgruppe 
Oppeln des Luiſen⸗Bundes un a der 
„Herberge zur Heimat“ eine außerordentliche 
erſammlung ab. Im Mittelpunkt der Tages⸗ 
ordnung ſtand die Neuwahl des Vorſtandes. 
Die We bewährte Vorſitzende und Mit- 
begründerin der Ortsgruppe, Frau Spediteur 

errmann und e 2 70 die 2. Vorſitzende, 
2 8 gl > Oeſterreich, legten ihre 
Aemter nieder. Die Ortsgruppe ſprach ihnen für 
ihre vorbildliche Tätigkeit Dank und n- 
erkennung aus. Als 1. Vorſitzende wurde 
Frau Oberingenieur Gieß, als ſtellvertretende 
Vorſitzende Frau Prokuriſt Kroker und als 
X s t we Frl. Kroker gewählt. Die 
bisherige Kaſſiererin, Frau teuerinſpektor 
Halberſtadt, wurde wiedergewählt. Auch die 
ei Vorſtandsämter wurden zum Teil neu 

eſetzt. 


* Schadenfener, In dem benachbarten Da m- 
brau brach bei dem früheren Gemeindevorſteher 
Hirſch ein Schadenfeuer aus. Das Feuer 
hatte bereits einen größeren Umfang eingenom- 
men, als es von den Inſaſſen eines vorüberfah⸗ 
renden Autos bemerkt wurde. An der Brand- 
ſtelle waren alsbald außer der Ortswehr die 
Wehren aus Scheppelwitz, Chrosczinna, Rar- 
biſchau, Deutſch Jamke, Bowallno und Schönwitz 
er] Während die © 


ienen. gom mit Erntevor⸗ 


räten und landwirtſchaftlichen Maſchinen voll- 5 


ſtändig ein Raub der Flammen wurde, gelang 
es, Wohnhaus und Stallung zu retten. 

„* Selbſtmord. Seit etwa 6 Wochen wurde der 
Häusler Kaſpar Filla aus Danietz vermißt. 
Er wurde jetzt erhängt im Walde aufgefunden. 
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| Oſtoberſchleſioen 


Zahlreiche Verkehrsunfälle 


In den letzten Tagen ereigneten ſich zahlreiche 
Verkehrsunfälle, die teilweiſe einen folgenſchweren 
Ausgang nahmen. In Zalenze wurde eine un- 
vorſichtige Straßenpaſſantin von einem Auto 
überfahren und am Kopfe erheblich verletzt. We⸗ 
nige Stunden ſpäter ſtieß auf der gleichen Straße 
dieſes Ortsteils ein Gefährt mit der Straßen- 
bahn zuſammen, wobei der Wagen beſchädigt 
wurde. Die Schuld hatte hier der Fuhrmann. 
Auf der Poſtſtraße in Kattowitz überfuhr ein Laft- 
wagen einen Motorradfahrer, der leichtere Ser- 
letzungen erlitt. Ein 12jähriges Mädchen wurde 
in Königshütte von der Grubenbahn überfahren 
und ſchwer verletzt. Infolge eines Zufammen- 
ſtoßes mit einem Bauernwagen wurde in Rybni 
ein Motorradfahrer vom Sitz heruntergeſchleu⸗ 
dert. Er erlitt einen Beinbruch. Das Motorrad 
wurde vollkommen zertrümmert. Schuld war in 
dieſem Falle der Fuhrmann. In Rydultau  jtie- 
ßen zwei Autos zuſammen, die beide beſchädigt 
wurden. Während die Chauffeure beide aus dem 
Unfall heil hervorgingen, wurde ein Mitfahren⸗ 
der ſchwer verletzt. 


v 
Zwischen Groß⸗Piekar und Kozlowa Gora 
wurde auf der Chauſſee ein Radfahrer von zwei 


tlichen äußerſt 


N 


Wegelagerern überfallen und ſeiner Barſchaft 
beraubt. Die Täter ſind entkommen. 
* 

Zwei Schulknaben aus der anden 
kolonie in Lipine, die in der Aushöhlung einer 
Halde Schutz vor Regen ſuchten, wurden von 
einer herabſtürzenden Haldenwand verſchüttet und 
ſchwer verletzt. 


Sprochjaal 


Für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung. 


Verfaſſungsfeier auch für Berufstätige 


Die für die Verfaſſungsfeier vorge- 


ſehenen Feierlichkeiten liegen, wie aus dem Pros 
gramm erſichtlich, für alle berufstätigen Mren- 
ungünſtig. Man möchte faſt 
ſagen, ſie liegen ſo, daß alle Berufstätigen davon 
ausgeſchloſſen werden. Das kann und foll 
aber nicht der Sinn der Vexfaſſungsfeier 
ſein, daß ſie ſozuſagen unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfindet. Die geringſte Forde⸗ 
rung, die man in letzter Stunde noch ſtellen zu 
können glaubt, iſt die, das Polizeiorcheſter 
auch am Sonntagvormittag konzertieren 


zu laſſen. 
Mehrere berufstätige Freunde der 
Reichsverfassung. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis Beuthen DG. 
9. Sonntag nach Pfingſten. 
Sonntag, den 10. Auguſt, früh 5,30 Uhr, hl. Meſſe, 
polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 8 Uhr 
Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit Pre 
digt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt (Reichmann, 
miſſa brevis i. h. S. Nicol. für vier⸗ und achtſtimmigen 
gemiſchten Chor und Orgel); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 
mit deutſcher Predigt. — Nachmittags 2 Uhr deutſche 
Roſenkranzandacht; 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 
5 % deutſche Predigt, Litanei und hl. Segen; abends 
7 Uhr polniſche Roſenkranzandacht. — In der Woche 
täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſe. Don: 
nerstag, abend 7,45 Uhr, deutſche Oelbergandacht. — Die 
l. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittag 2,30 Uhr, 
ienstag und Freitag früh 9 Uhr. — Krankenbeſuche 
nd bis 8 Uhr früh in der Sakristei, Nachtkrankenbeſuche 
jis Küfter in der Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtraße, zu 
melden. 


Pfarrkirche St. Maria Beuthen DS. 

Sonntag, den 10. Auguft, früh um 6 und 7,30 Uhr 
hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr Hod: 
amt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr polniſche 

redigt, 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Meſſe. 

achmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; abends 
7 Uhr deutſche Veſperandacht. — In der Woche: Früh 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Sonnabend, 
abends 7 Uhr, deutſche Veſperandacht. — Nachtkranken⸗ 
aa find beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fern- 
ſprecher 2630), zu melden. 


Pfarrkirche St. Hyazinth Beuthen DG. 
Sonntag, den 10. Auguft, Ablaßfeſt. Oberkirche: 
Früh 5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr polniſche Sing ⸗ 
meſſe; 7,30 Uhr deutſche Singmeſſe zu Ehren des hl. 
azinth in der Meinung des 3. Ordens des hl. Domi- 
us; 8,80 Uhr wagte Predigt; 9 Uhr feierliches Hoch 

„ hl. Meſſe für verſt. Lehrer Rochus 
ientok; 10,30 Uhr polniſche Predigt, 11 Uhr eig 
achmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht mit Pros 
zeſſion. Unterkirche: 9,30 Uhr Gottesdienft für 
die Mittelſchule; 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit Predigt. 

achmittags 2,45 Uhr Verſammlung der deutſchen Ma⸗ 
rianiſchen Jungfrauenkongregation; 4,30 Uhr Ordens⸗ 
andacht des 8. Ordens des hl. Dominikus. — In der 
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Woche: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, früh 8 Uhr. — Nacht⸗ 
krankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 


melden. 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche Beuthen OS. 

Sonntag, den 10. Auguſt, Feſt des hl. Laurentius: 
Früh 6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe; 7,30 Uhr Kindermeſſe 
mit Anſprache; 8,30 Uhr Amt mit Segen und gemein» 
fame hl. Kommunion der Mütter; 10 Uhr Akademiker. 
gottesdienſt und Leſung der hl. Schrift für Mitglieder 
der Männer⸗ Kongregation; 11 Uhr Hochamt mit Pre» 
digt und Segen. Nachmittags ift keine Mütter 
andacht. um 7 Uhr Andacht für die ganze Gemeinde. 
In der Woche: Montag, nachmittags 4 Uhr, Andacht 
mit Predigt für den Mütterverein, nachher Verſamm⸗ 
lung im Saale; abends 7,30 Uhr Andacht mit Predigt 
für die Männerkongregation, nachher Verſammlung im 
Saale. Mittwoch, Freitag und Sonnabend find die ges 
wöhnlichen Andachten abends um 7,30 Uhr. Am Freie 
tag iſt Kreuzweg. Sonnabend, früh 8 Uhr, Amt mit 
Segen wegen des Feſtes des hl. Joachim. Am kommen ⸗ 
den Sonntag ift das Feſt Mariä Himmelfahrt. Gemein- 
ſame hl. Kommunion der Jungfrauen. 


St.⸗Joſeph⸗Kirche Beuthen⸗Dombrowa 
Sonntag, den 10. Auguſt: Früh 7 Uhr Austeilung 
der hl. Kommunion; 8 Uhr deutſche Predigt und ga: 
amt; 10 Uhr polnifhe Predigt und Hochamt. ach · 
mittags 3 Uhr polniſche Mutter⸗Gottes⸗Andacht; 4 Uhr 
deutſche Muktergottes⸗Andacht. In der Woche: Früh 
6,30 Uhr geſungene hl. Meſſe. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg DG, 
riedenskirche: Sonntag, 10. Auguſt, 7 Uhr, 
Frühgottesdienſt, Paftor Steffler; 9,30 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt, Paftor Wahn; 12 Uhr Taufen; 8 Uhr Gottes. 
dienſt in Mathesdorf. Montag, 11. Auguſt, vormittags 
9,30 Uhr, Liturg. Gottesdienſt zur Feier des Verfaſ⸗ 
ſungstages. 
Königin-Luiſe-Sedächtnis⸗ Kirche: 730 
Uhr Gottesdienſt im Saale des Zechenhauſes der Del 
brückſchächte; 9,30 Uhr Gottesdienſt in der Kirche; 11 
Uhr Kindergottesdienſt. 
Borſigwerk: 
ßend Abendmahlsfeier. 


9,30 Uhr Gottesdienſt, anſchlie⸗ 
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die beiten 


Am Donnerstag wurden die Wettbewerbe der] Cbmelick mit 13,62 Met i i 

3 t er 0 ; ‚62 er. Zu einer rein deut⸗ 
— 3 Er ee ſchen Angelegenheit dürfte ſich die 100⸗Meter⸗ 

m Siegesma ; i 

poć, als Weigmann, Ft und Watrin die Meifterfäiaft entwickeln, 
mal · 100- m. Lagenſtaffel überlegen nach Hauſe 
geſchwommen hatten. In der langen Strecke über 
500 m kam Gambi (Italien) zu ſeinem zwei⸗ 
ten Erfolge. Er diſtanzierte die übrigen fürm- 
lich und gewann mit beträchtlichem eig 
in einem weiteren Waſſerballſpiel um den 
vierten Platz behielt Belgien über rankreich 
mit 4:0 (3:0) die Oberhand. šm Klaſſement 


r ift Deutſch⸗ 
und zwar durch den 


ſcher Sieg in Ausſicht, nachdem Körnig, Salz, 
überlegen in 
und Frant- 


(44,8) gewonnen haben. Auf der anderen 


Möller, Kol 


ochſchul⸗Olympia] den 
i Franzoſen Jackſon, 


ung fiel im 


fih. Er ftente 
Leiſtung von 15,21 M 


mit 1452 Meter. Dritter wurde der Ameri- (Japan] in 15,7 gegen ar 
faner Lewi mit 14,59 Meter vor dem Iren (Frankreich jowie Novoſielſki [Polen) in 15,9 
DOCallaghan mit 13,65 Meter und dem Tſche gegen roſz (Ungarn). 


Internationale 
Schwimmerklaſſe in Gleiwitz 


Deiterreicher, Tſchechen, Polen und Schleſiens Meifter am Start 


Die auf bie Form von Einladungskämpfen mit Deutſch, Breslau, Koller, Wien, Hei 
Internationale ling, Preßburg, und Naffan, Wien, ein 
die fe bei dem Breslan trinumphieren 

e. 


S Veranſtaltungen des Breslauer Der Aufmarſch der Damenklaſſe 
Brun Ben erinnert, ee ban be ge Gi dor allen, daß die Oberſchleßer den 


j stan, Oſtober 
famten ſchleſiſchen Klaſſevereine aus 
Gleiwitz, Beuthen, Liegnitz, Görlitz, Neuſtadt 
petna ihren Bei 


der U 
die berühmte nene Lagenſtaffel 


mit wren acht Meldungen bildet eine Gen- 
ation des deutſchen Schwimmſports. 
Rennen geht 100 Meter Rücken, 20 
Seiten bier Berufe Sila. S. Oa 
ter | er Boruſſia-Sileſia, . Glei⸗ 

ib und den Alten SB. am 
i. = Gatoah Wien, I. Wiener Amateur -., 


Be⸗ 
rm von Stein, Hakoah 


ten am Start ſein. 


ert, Gleiwitz. 
ten Leiſtungen ſowohl 55 
y 200- 
Meter⸗Damen⸗Bruſtſchwimmen der Klaſſe 1a hat 
Wien, die 


Jarkuliſch, Katt Das ger 


Sehr gut beſetzt ift auch das Damen-Runft- 
ringen, das vor allem wieder einen ſcharfen 
Kampf zwiſchen der neuen 
855 „Bräuer, Weddigen 
Aberſchleſiſchen Meiſterin Frl. Ei 
Poseidon Beuthen in Aus 
Teilnehmerinnen ſind die Damen Meuſel und 
Lindner aus Gieſchewald, zu denen noch Frl. 
Lotte Klaus aus Siemianowitz hinzukommt. 
Gut beſetzte Felder in den Nachwuchsrennen ſind 
das Zeichen der Rahmenkämpfe. 


der 
mann vom 


be S8 r Weitere 


beſter Schwimmer⸗ 


Die Einzelkampfe 


AT Ehrung des Schlagballmeiſters 


Comprachtſchütz 
Am 9. Auguſt findet in Compracht⸗ 
ſchütz die Ehrung des Oberſchleſiſchen Verbands- 
meiſters, Spiel- und Eislaufvereins, Compracht⸗ 
ſchütz, durch ſeinen Spitzenverband, den Oberſchle⸗ 


werden in vorderſter Reihe ſtehen, 27 Soest 
Sowa u oe 


Seite blieb Ungarn in 42,5 Meter über Japan di 


Aufgabe. Die 


beſſeren Aus- f 


ä FE A al a2 An ni 
r "T, 


deutſchlands Etudentenſchwimmer Garbarnia Krakau morgen in Beuthen 


Die Spielvereinigung vor einer ſchweren Aufgabe 


In der richtigen Erkenntnis, daß das eigene 
Können am beſten durch Spiele mit internationa- 


Prenn in der Vorſchlußrunde 

Bei anfänglich trübem, ſpäter heiterem Wet⸗ 
ter konnte am Donnerstag die Herrenmeifter- 
ſchaft bis zur Vorſchlußrunde gefördert werden. 
Die Ausſichten des deutſchen Spitzenſpielers 
Prenn, in die Schlußrunde zu kommen, find 
nicht ungünſtig. Der Berliner, der fih jetzt all- 
mählich zu finden ſcheint, hatte in dem Engländer 
Leſter keinen allzu ſchweren Gegner und gewann 
dementſprechend leicht mit 8:10, 6:2, 6:0, 6:4. 
Im erſten Satz ließ Prenn feinen Widerſacher 
5:1 davonzieht, holte dann ſchnell auf und ging 
ſogar ſeinerſeits mit 6:5 in Führung. Durch 
leichtſinniges Spiel verlor er den Satz aber 
ſchließlich doch noch. Prenn trifft nunmehr auf 
den Japaner Ohta, der den Franzoſen Feret 
ziemlich glatt 6:0, 8:6, 7:5 auspunktete. Einen 
großartigen Kampf lieferten ſich Bouſſus und 
Timmer. Der linkshändige Franzoſe lief zu 
ſeiner beſten Form auf und ſchaltete den Hollän⸗ 


Ben Stil 
bracht. kamen dann allerdings durch eine | 


ſcheidung am grünen Tiih um die 


Beſonders berühmt iſt der Innenſturm der 
Gäſte aus Polen 


Halbrechte Jockſch, der Linksaußen Bator ſo⸗ è : } 

wie die geſamte Läuferei in den oem af | der, obwohl ſich auch dieſer in beſter Verfaſſung 

ten g Budapeſt, Lemberg, Lodz und Warf befand, mit 7:5, 7:5, 5:7, 8:6 aus. 

5 ea u wat 8 

in ellung: regorezyk: ionta, Mi i i Bel; . Schomberg 

N : en: Auguffin, azur: een (Lig) - 8 S 

Joi, nezel, Pazurek, Bator. Die Spiel- Am Sonnabend um 17% Uhr findet auf dem 
einer ſchweren, Miechowitzer Sportplatz ein Plakettenſpiel 


ber bei ihrem Tatendrang immerhin lösbaren zwifchen den beiden Vereinen ſtatt. Die Miecho⸗ 


Nen letzten Spielen witzer betrachten dieſes Spiel als eine General- 


man nſchaften von Vorwärts - Ma probe für die kommenden Ligaſpiele. 
„Gleiwitz und vor allem im Pokalſpiel gegen 
den . Beuthen = eine 
ten ormperbeſſern erkennen 
Ser oroen Rang perben feen Sonntagsprogramm 
er beſtimmt liefern. Die Amſmſtellu der 
Spielvereini iſt voransfichtlich folgende: 
omin; Przewieslik, Klimek 1; Niedergeſäß, Beuthen 
Tobollik: „ Mimet II. Syma, í dii de: Sportfeſt der Schutzpolizei (Hindenburge 
. a n). 
i iel fi 17 uhr: Garbarnia Krakau — Spiel 
Das mit Spannung erwartete Spiel findet Beuth er enia u pielvereinigung 


am Sonntag um 17 auf dem 09-Pl. 
ee Serben bem Dep am 


— — 


Ratibor 03 Oberliga gegen 
„Werbiten lein en. 
Am e egra hof Den 03-PBlab inf asi 


Gleiwitz 


15 Uhr: International i ett . 
ſcwinnbaß Wüßhelnsparg). eee 


16 : Eintre der ADAC. Reichs. 
präfibentenpfap) er zur. 4 


Hindenburg l 
: Breslau 08 — Preußen Zaborze (Preußen ⸗ 
Verfaſſungskämpfe (Jahnplatz). 

Neuſtadt 
BB. Gleiwitz — VfR. Neuſtadt. 


D Spnten-Biere-Numslnuer-Biee 


Sote oa in 1. 2. und 3Liter-Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus 


” 9: it e./Beuthener Stadtkeller - 
nn Bee Re „ Dyngosstraße - Telephon 4586 


er — Ober 


Spor 
— gute Mannſchaft zuſamme 


— Sandlerbräu e so ere 
: Bez 
ans 2- eror u — “aller art . 


sowie in 2. 88, 4, 5. 6-, 7- u. 10-Liter-Siphons| dem Fachblatt „Der 
empfiehlt frei Haus Josef Koller, Globus“, Nürnberg, _ 

Sandlerbräu, Beuthen OS.| Marfetbſtraße 28. 
Telephon 2585. Probenummer koſtenl. 


Essex -Limousine, 
6- Zylinder, 1 Jahr alt, in guter Ber- 
faſſung, ſofort fahrbereit, äußerſt preis- 
wert zu verkaufen. 
Opel-Lieferwagen, 
125. Tonner, fahrbereit, verſteuert, für 
1500 Mark zu verkaufen. 


Personen-Wagen 


8/24 PS. Digi, geeignet zum Umbau als 
Eiswage 


Kraftverkehr Oberſchleſien, 
Gleiwitz, Telefon 5183/84. 


Ladeneinrichtung, 


oder geteilt, Schauka 
W fe eie. meines aufgelöſt. Gef: S, 
Poſtſtraße, ſofort zu verkaufen. 


Ei d „Buchhandlun 
Sagen DaT Wepa j 


Echter Perserteppich 


Bewährte 
Hilfe bei 


Verstopfung 


bieten die weit detannten Heilmittel Pfarrer 
Heumann! Seine „Balfamiſchen Pillen“ 
(Mild: Beftell-Rr. 12, Packung Mt. 8.—; 
ü Beſtell⸗Nr. 18. Packung Mt. 8:50) 


ſtãrter: 

löfen und befeitigen angefammelte Ver- 
baummgsrüditände und befreien die Haut von 
Unreinigketten. Biden, Miteſſern uſw. — 


beſonders 2 25 a, 2 555 r hans 
tidwi Kla e k, i : RANA x ivat t gegen vez ttel: Pfarrer and 
m = Welter Stein, Halo Wien, der ſiſchen Spiel. und Eislaufverband ſtatt. Bei . zuſchiften unt. a 352 Aͤbführmittel für Woöchnerinnen“ (Beftell- 
Kampfipielmeifter Weigmann, Gleiwitz. Otto] dieſer Feier wird der Verbandsvorſitzende, Spiel a. d. Gefhäftsftelle b. Big. Beuthen Sc. Zu Nr. 5, Pating Mt. 2.50), Pfarrer Jew 
Czeg ka, Brimn, und Werner Bat ber Bres⸗ ee Rank Fl kin die haben Super. fer — ast Be 
Start. Enito wird fih vor 0 enckendorff-Ehrenpla⸗] Wenig gebraucht ange Packung 0.90 
allem gi iſchen Sten Wien, pe? dem Glewizer kette als Wanderpreis aushändigen ee billig zu haben:] 14 Stück in dis 1.20). — Berlangen Ste bas Pfarrer 
m zwiſchen St i p gen, 08 allen Buch tofteniod von L 
eigmann abipielen. In der 1b Klaſſe find | der Zentralausſchuß für Volks- und Jugendspiele 1 Büfett Kasten. Heumann⸗ enlos von L. Heumann 
8 Meldungen eingelaufen, von denen der ſchle⸗ in Denti land cht Verbänd li 160 cm, Eiche Apothe- & Co. „ E gibt wertvolle Auf⸗ 
idhe Meiſter 1930, Leenen, Breslau, ſtarke ſchland an nur a e eee dunkel, einzeln, f t ken. ſcchlüle über das Verhalten bei vielen Krant⸗ 
Nag N e cht etwa Berger, Wien, und ausgegeben hat. In Oberſchleſien und da. 1 Standuhr fenster, beiten und enthält, alles Wiſſenswerte iher 
oder einer der beteiligten Oberichlefier den Sieg] mit auch im gefamten Oſten Dentſchlands iſt Eiche, dunkel, gebraucht, gut erh fännttühe Heilmittel von 2 
on fd reißt, Fark „Schubert Breslau, In 225 Oberſchleſſche Spiel- und Eislauverband 1 Kredenz billig zu verkaufen. a 8 R 
ftartet im 100-Meter⸗Kraulſchwimmen gegen u t und Beſitzer dieſes wertvollen 5 Stühle 110X220 em. P farr er. Heumann 
K 1 bing et a EE is 25 ir iel 1 i a W dunkel, gepofftert. |M. Ramm, Möbelhaus 
üller, Wien, und Steiner, Breslau. Der wird geehrt dur erreichung der m. i i 4 i 
Breslauer wird wohl allen das Nachſehen geben. Meiſterſchaftsabzeichen und der Ver- 85 a 3 70 Pee Heilmittel beftimmt a 
Auch im Rückenſchwimmen 100 Meter gibt es [bands medaille ö Bahnhofſtraße 41. te Apotheke, Beuthen, Ring 
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Ein Wirtschaftsbündnis 
der Donauländer? 


Es scheint, daß sich im südöstlichen Europa 
eine Bewegung vorbereitet, die ernsthaftere Be- 
achtung verdient. Im Rahmen der rumänisch- 
südslawischen Agrar- bezw. Wirtschafts-Kon- 
ferenz wurde der Plan einer Zollunion zwischen 
Rumänien und Südslawien ernsthaft erörtert. 
und eine Denkschrift herausgegeben, die 
feststellte, es sei nützlich, zeitgemäß und mög- 
lich, eine Zöllunion zu bilden und dadurch 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zu erreichen. 
Vorbereitende Maßnahmen sollen sofort in An- 
griff genommen und den Regierungen in Buka- 
rest und Belgrad unterbreitet werden. Man 
hofft über diesen Plan hinaus noch Vorbedin- 
gungen für einen größeren wirtschaftlichen Zu- 
sammenschluß der südosteuropäischen Länder 
zu schaffen. Außerdem aber rechnet man mit 
engster Fühlungnahme zum dritten Staate im 
Bunde der kleinen Entente: der Tschecho- 
slowakei. Mag immer man geneigt sein, 
wirtschaftliche Zusammenschlußbewegungen als 
im Zeichen der Zeit liegend anzusehen, mag man 
vielleicht zu der Annahme neigen, man wolle 
sich unten auf dem Balkan bei Frankreich 
und seinem Außenminister beliebt machen 
dadurch, daß man ihm durch Errichtung eines 
südöstlichen Pan- Europa-Ablegers an seinen 
Plänen hilft, so läßt sich doch nicht von der 
Hand weisen. daß Rumänien und Südslawien, 
weil beide überwiegend Agrarländer sind, 
um den Absatz ihrer Erzeugnisse Sorge haben, 
zumal ihnen die europäischen Märkte mehr und 
mehr durch Zollmauern versperrt werden. 
Zusammengeschlossen zu einem einheitlichen 
Wirtschaftskörper würden beide handelspolitisch 
größere Druckkraft auf Industrieländer aus- 
üben können. Schon deshalb, weil sie ihnen 
einen vergrößerten einheitlichen Absatzmarkt 
für Halb- und Fertig-Fabrikate zu bieten ver- 
möchten, sofern es ihnen gelänge, auch für ihre 
Agrar- Erzeugnisse günstigere Verkaufs- 
möglichkeiten einzutauschen. 


Ht) 


Kürzun® der Reichs- und Stunts- 
beihilfe für den Eisenerzbergbau? 


Auszahlung der ab 1. April fälligen 
Beträge im Gange 


(k) In diesen Tagen finden zwischen dem 
Reichswirtschaftsministerium und dem Preußi- 
schen Handelsministerium Verhandlungen tiber 
die Bedingungen für die ‚Weitergewäh- 
rung der Reichs- 
hilfe für den Eisenerzbergbau statt. 
Die Mittel hierfür sind bereits von den Par- 
lamenten bewilligt worden. In den Be- 
sprechungen soll jedoch — im Hinblick auf den 
durch die schlechte Konjunktur in 
der Eisenindustrie eingetretenen Pro- 
duktionsrückgang — festgesetzt werden, inwie- 
weit ene Kürzung der Mittel erforder- 
lich ist, nachdem durch die Produktionsein- 
schränkungen die vorgesehenen Mindestförder- 
mengen nicht mehr erreicht werden. Die erste 
Periode für die Gewährung der Beihilfe er- 
streckte sich vom 1. April 1929 bis 31. März 
1930, in welcher Zeit vom Reich, Preußen und 
Hessen eine Beihilfe von 0,50 M. je t geförder- 
ter Erze gewährt wurde, die für das Sieger- 
land auf eine Monatsproduktion von 175.000 t, 
und für das Labn. und Dillrevier auf 
monatlich 75000 t abgestellt war. Daneben 
wird eine Strompreis- und Fracht- 
ermäßigung gewährt. Der Satz von 0,50 M. 
soll auch im laufenden Jahre beibehalten wer- 
den, Im Lahn- und Dillrevier wurden im Juli 
einige kleinere Gruben vorübergehend stillgelegt 
und etwa 200 Arbeiter entlassen. Die Zahlung 
für die Beihilfe für die ab 1. April d. J. geför- 
derten Mengen ist jetzt im Gange. Die Anwei- 
sung der Auszahlung hatte sich durch die 
Etatsverhandlungen verzögert. 


Schlechte Konjunktur 
auch für Schwedenerze 


(k) Die Krisis in der Eisenindustrie wirkt 
sich auch ungünstig auf den Absatz von 
Schwedenerzen aus. In einer Reihe von 
Gruden, die nicht zum Grängesberg-Konzern ge- 
b%ran, mußten bereits Betriebsein- 
schränkungen dur rt werden. Die 
Grängesberg-Gesellschaft, die 1929 1,32 Mill, t 
fördarze, davon aber nur 125000 t in Schweden 
absetzte, konnte bisher ihre Ablieferungen an 
die Eisenhütten noch f durchführen, 
weil sie mit den Hütten langjährige Lie- 
ferungsverträge zu festen Prei- 
sen abgeschlossen hat. Hinzu kam, daß durch 
die vorjährige Hochkonjunktur die 
Erzvorräte der Hütten vielfach erschöpft waren 
und in den letzten Monaten ergänzt wurden. Es 
ist jedoch damit zu rechnen, daß bei anhalten- 
der Stagnation im Eisengeschäft auch die 
Grängesberg-Transporte zurückgehen werden, 
da die Lagerkapazität der Werke erschöpft ist 
und größere Eindeckungen auch schon aus finan- 
ziellen Gründen erschwert sind. Die Ver- 
schiffung der Schwedenerze erfolgt von den 
Häfen Lulea, Narvik und Oexelösund, von denen 
die beiden letztgenannten Häfen das ganze Jahr 
über geöffnet sind. während die Ausfuhr über 
Lulea normalerweise von Anfang November bis 
Mitte Mai durch Eisblockade gesperrt ist. In 
diesem Jahr wurden die Verschiffungen über 
Lulea bereits Ende April aufgenommen. Im 
ersten Halbjahr 1930 führte Deutschland aus 
Schweden 363522 t Eisenerze im Werte von 
79,7 Mill. RM. ein. 


und Staatsbei- 
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Im Verlaufe blieb die Stimmung freundlich. 
Er ergaben sich Besserungen um 1 bis 1% Pro- 
zent, Ostwerke, Tietz, Patroon. Reichsbank, 


Berliner Börse 


BeruhigenderEinfluß durch Großbankinterventionen — Durchweg leichte Kurserholungen 


Ermäßigung des Privatdiskonts — Nuchbörse schwächer 


‚Berlin, 8. August. Die Erholungen des 
gestrigen Tages konnten sich heute vormittag 
behaupten, und die Stimmung hat sich durch 
die Großbankinterventionen erheblich gebessert. 
So eröffnete die heutige Börse in merklich be- 
ruhigter Haltung und mit Kursgewinnen von 
1 bis 2, häufig sogar bis zu 3 Prozent. Ver- 
schiedentlich lag noch Angebot vor, teilweise 
kam auch noch etwas Exekutions ware, 
allerdings im recht bescheidenen Umfange. her- 
aus; die größeren Verkaufsaufträge waren je- 
doch von der Kundschaft zurückgezogen wor- 
den. Das Rheinland und verschiedentlich 
auch das Ausland bekundeten etwas Kauf- 
neigung, außerdem erhielt sich die Inter- 
ventionsbereitschaft der Banken. Recht freund- 
lich tendierten Reichsbank, Salzdetfurth, Sie- 
mens, Berger sowie Kunstseide und Spritwerte. 
Von Nebenwerten gewannen Byk-Gulden 
4 Prozent. Durch etwas schwächere Haltung 
fielen Bergmann, NAG., Schles. Zement, Fahl- 
berg List, Hackethal, Augsburg-Nürnberg, Kör- 
ting, Svenska und Waldhof auf. 


Aku, Schubert & Salzer und eine Reihe anderer 
Papiere waren darüber hinaus bis zu 3 Prozent 
gebessert. Lediglich Otavi und Oberbedarf 
neigten etwas zur Schwäche. Die Beruhigung 
machte weitere Fortschritte, zumal die 
stützende Tätigkeit der Banken 
anhielt. Anleihen waren gut behauptet, 
Ausländer lagen nur wenig verändert, der 
Pfandbriefmarkt tendierte ruhig und 
blieb auch im Verlauf vernachlässigt, die Kurse 
erfuhren keine nennenswerten Veränderungen. 
Reichsschuldbuchforderungen konnten sich etwas 
erholen. Devisen waren weiter befestigt, 
Pfunde und Peseten gaben etwas nach. Am 
Geldmarkt konnte ‚sich Tagesgeld auf 2% 
bis 4% Prozent erleichtern, im übrigen blieben 
die Sätze unverändert. Der Privatdiskont 
wurde für beide Sichten um je % Prozent auf 
3% Prozent ermäßigt. Am Kassamarkt 
hat der Druck der letzten Tage nachgelassen. 


Die EEE AT GOTA AEE O a a ließ die Stimmung 


Berliner Produktenmarkt 


Preisrtickgänge 


Berlin, 8. August. Die Aufwärtsbewegung 
an den überseeischen Termin märk⸗ 
ten ist gestern zum Stillstand gekommen. Da 
man der Hausse hier an sich schon mit einem 
gewissen Mißtrauen gegenüberstand., reagierte 
der Produktenmarkt mit Preisrückgän- 
gen. Inlandsweizen war zwar keines- 
wegs reichlicher angeboten, da gestern nach- 
mittag noch größere Abschlüsse nach dem 
Rhein erfolgt sein sollen, und die Landwirt- 
schaft die Entscheidung bezüglich der Höhe des 
Vermahlungszwanges abwarten will; da das 
Weizenmehlgeschäft jedoch wieder fast 
völlig zum Erliegen gekommen ist, fand das 
herauskommende Material nur zu etwa 3 Mark 
niedrigeren Preisen Unterkunft. Der Liefe- 
rungsmarkt setzte 1% bis 3% Mark schwä- 
cher ein, Roggen eröffnete trotz weiterer 
Interventionen bis 1% Mark niedriger. Im 
Promptgeschäft lauteten die Gebote gleichfalls 


eine Mark niedriger, das Angebot war Wa, 
i 


wegs reichlich. Am Mehhnarkt sind die Pre 

für Weizenmehl wieder rückgängig, und das 
Geschäft hat sich beruhigt, Roggenmehl 
wird vereinzelt in Provinzfabrikaten umgesetzt. 
Die Muster von Hafer neuer Ernte sind sehr 
unterschiedlich, Weißhafer alter Ernte bleibt ge- 
fragt, Gersten in unveränderter Marktlage. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 8, August 1930 


Weizen 5 Welzenklele 9.9.8 
n — Weizenkleiemelasse — 
1 — 4 0 nn ruhig 
; Des Wi- Tg o 
Tendenz: stetig für 100 kg br brutto einschl. Sack 
M. frei B 
Hadsche, 161 Raps " — 
Fi Sept. 174½—175 
R Okt. 178¾—179 — 1000 kg tn M. ab Stationen 
2 Dez. 189--188% | Leinsaat 
Tendenz: stetig Zn. 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen  27,00--82, 
Braugerste m> Kl. Speiseerbsen 24,00—27 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00—20,00 
Industri egerste 183—200 Peluschken 22,00—24, 
Tendenz: stetig Ackerbohnen  17.00—18,50 
Hater Wicken 21,00—23,50 
Märkischer 182—190 Blaue Lupinen — 
Sept. 182 i Gelbe Lupinen — 
8 Okt. 184 Seradelle, alte — 
Dez. 189—188½ neue 
Tendenz schwächer Rapskuchen 10 ‚6011,80 
für 1000 kg in M. ab Stationen | much 017.20 
Mais prompt 
ae = fe, Haze 
2 0 16.5 
für 1000 kg in M. — 100 kg ny ab | 
kische onen en ab 
. Beier pe per 50 kg 
für 100 Kg brutto einschl. Sack te A rd FERT 
Feinste Marken üb. Notz bez ee DE oz 
Roggenmehl do. ieren — 
Lieferung 2225 Fabrikkartoffeln — 


Tendenz: stetig pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Abgeschwächt 
Breslau, 8. August. Der Getreidemarkt ver- 


kehrte heute in schwächerer Haltung. Wei- 
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der Börse bis zum Schluß freundlich bleiben, ob- 
wohl die Umsatztätigkeit auf allen Märkten 
nachließ, Im allgemeinen zeigten die Schluß- 
kurse Besserungen bis zu 2 Prozent gegen den 
Anfang. Spritwerte gewannen bis zu 5 Prozent, 
dagegen lagen Schiffahrtsaktien, Zellstoff Wald- 
hof und Julius Berger bemerkenswert schwach. 

An der Nachbörse sind die Schlußkurse 
nicht voll behauptet. 


Breslauer Börse 


Leicht anziehend 


Breslau, 8. August. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war etwas gebessert, ohne daß die 
Kursveränderungen ein größeres Ausmaß an- 
nahmen. Vereinzelt kam auch weiter Ware 
heraus. Eisenwerk Sprottau lagen mit 37 ge- 
drückt, Ostwerke 196. Siegersdorfer 45,50, Schl. 
Immobilien 117, dagegen notierten fester Huta 
72,50. Unverändert stellten sich Schles. Feuer 
235, Bodenbank 139, sonst kamen noch zur 
Notiz Gräbschener Terrain 73,50, EW. Schlesien 
mit 81,50, und Deutscher Eisenhandel 47,50. Am 
Anleihemarkt gingen Roggenpfandbriefe 
mit 701 um. Liquidations-Landschaftliche 
Pfandbriefe rückgängig 83,75. die Anteilscheine 
schwächer, 25,60. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
88.80. die Anteilscheine 13,45. Sprozentige 
Landgold behauptet 98,70. 


Frankfurter Spätbörse 


Unverändert 

Frankfurt a. M., 8. August. Hapag 84, bei 
etwa 8374 Geldkursnennungen, Zellstoff Wald- 
hof 115, Ablösungsanleihe ohne Schein 7,85, 
Barmer Bankverein 114%, Commerzbank 128%, 
Darmstädter Bank 182, Dresdner Bank 124, 
AEG. 136, Buderus 54%. Farben 144. Im Frei- 
verkehr notierten Lahmeyer 148%. Siemens 185, 
Gelsenkirchener 102. Im Verlaufe erfuhr die 
Tendenz keine wesentliche Aenderung. Wald- 
hof 115, Darmstädter Bank 181, Bemberg 91, 
Deutsche Linoleum 180%, Farben 14394, Gesfürel 
1314. Rheinstahl 83%. 


. e — — hr 


zen mußte etwa 5 bis 6 Mark 7j EITTEBEHE LERNTE 
Roggen lag $ Mark schwächer. Das Angebot 
war auf äßBigten Preise nicht groß. 
Gerste ni “al. 

änderten — gefragt, Wintergerste war 
etwa 2 Mark schwächer. Hafer neuer Ernte 
ist in guten Qualitäten zu unveränderten Prei- 
sen gefragt. Der Futter mittelmarkt 
war bei erhöhten Forderungen leblos. Heu 
und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhiger 


8. 8. 7. 8. 
Weizen (schlesischer) 
URN v. 74th kg 24,60 | 24,60 
„ 2 P) 24,80 24,80 
Roggen schlesischer) x h 3 
ekto! teil v. 71,2 kg 15,70 | 16,00 
- n ws 
70 pam r 
Hafer, mittlerer Art und Güte” 16,50 | 16,50 
Braugerste, erg 23,00 | 23,00 
20,50 | 20,50 
RE Aa itt. Art u. Gute 18,50 18,50 
9 neu 18,30 18,00 
Industriegerste a ul . — 
Eülsenfrüchte endenz Speisehülsenfrüchte weiter beachtet 
8. 8. 5. 8. 8. 8. rue 5. 8. 
Vixt-Erbs. 29-82 | 29-32 | Pferdebohn.| 20-21 | 20-21 
En Erbs. m. Wieken 25.26 | 25-26 
l. gelb. Erbs. Peluschken ; 25-26 | 25-26 
grüne Erbs. 1% 26-28 E gelbe Lupin.| 2825 | 3285 
weiße Bohn. laue Lupin.] 21-28 [ 21-22 
9 Tendenz: 3 * 
5. 8. 
Roggeh-Weizenstroh drahtgepr. 4050 1.00 
bindfgepr. 0,70 0,70 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,80 0,80 
Roggenstroh B N m | 18 
0 re 1 1,80 
Hen gesund, trocken 2,60 2.60 
Heu, gesund, rocken 2.90 290 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — k$ 
Heu, gut. gesund, trocken , neu — — 
Futtermittel Tendenz fester 
8. 8. 5. 8. 
Weizenkleie 10—11½ er 17 
er 10-11 19—11 
nkleie 14-15 14—15 
Mehl Tendenz ruhiger 
8.8. 12 TB 
Weizenmehl (20% 39.50 360,50 0 
Roggenmehl (70% 23.75 2375 
. 000 700 18 teurer 
Auszugmeh! 46,25 | 46,25 
Posener Produktenbörse 
Posen, 8. August. Roggen 20,75, Weizen 


31—32, Roggenmehl 32,50, Weizenmehl 52—55, 
Roggenkleie 12—13, Weizenkleie 15,50—16,50, 
Hafer einheitlich 21,50—22.50, Mahlgerste 21, 50— 
48 Braugerste 24,50—26,50. Viktoriaerbsen 43— 

„ Raps 46—48, Rest unverändert, Stimmung 


PE 

| Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 8. August. Roggen 19,50—20, 

Weizen neu 32—33, Weizen alt „ Roggen- 


mehl 34—36. Weizenmehl 0000 68—73, Weizen- 
mehl luxus 78—83, Roggenkleie 10, 50-11, Wei- 
zenkleie mittel 13—14. Weizenkleie grob 15-16, 
Hafer einheitlich 22—23, Graupengerste 22—23, 
Braugerste 25—27, Umsätze mittel, Stimmung 
uneinheitlich. 


itäten war bei unver- Preis 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 8. August 1990 
Bezahlt für 50 kg 
Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete ar Schlacht- 


Ochsen 


wertes 1. jüngere a 2 60—62 
2. Altere f E — 

b) sonstige vollfleischige As jüngere 8 = 57—59 

$ 2. ältere . X è en 
fleischi . . — 

o) fleischige a : on 


d) gering genährte 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 
nd 
Bullen 


a) jüngere Voifieischfge höchsten Schlachtwertes 57—59 
b) sonstige vollfleischige oder E 55—57 
c) fleischige . . . 53—54 
d) gering genährte N . . . 51—52 
Kühe 
a) jungere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 45—49 
b) sonstige vollfleischige oder Tape Arge 38—42 
c) fleischige . b 88—35 
d) gering genährte H . . . 29—31 
Färsen 
a) vollfleiseh. W ib ee a Schlacht- 
wertes . . . 55—57 
b) vollfleischige . z . . . > 51-53 
o) fleischige x x . . ` 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh °. è 2 45—48 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . . Aiso ia — 
b) beste Mast- und Saugkälber é . . 70—78 
c) mittlere Mast- und e . . . 66—75 
d) geringe Kälber . . . 55-63 
8 ohafe 
a) Mastlämmer und jüngere dn 
1) Weidemast 0 . 65 
2) Stallmast . 64—68 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel . 60—68 
c) gut genährte Schafe . - 50—54 
d) fleischiges Schafvieh A é 52—58 
e) goring genährtes Schafvieh 0 a 40—48 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 65—67 
2 vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 67-70 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 88—70 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 67—70 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 160 Pfd. Lebendgew. 65—66 
t) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. mer — 
g) Sauen 61—63 


Auftrieb: Rinder 1987, e chend 636, Bullen 424, 
Kühe und Färsen 927, Kälber 1465, Schafe 5948, Ziegen — 
Schweine 7492. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1502. Auslandsschweine 112 

Marktverlauf: Rinder ziemlich glatt, Kälber, Schafe und 
Schweine glatt. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


London, 8. August. Kupfer, Tendenz ruhig, 
Standard per Kasse 485/16 —48%, per drei Mo- 
nate 48/10 —A8%, Settl. Preis 48%, Elektrolyt 51 
—52, best selected 50—501, Elektrowirebars 
53. Zinn, Tendenz ruhig, Standard per Kasse 
r pe drei Monate 138%—138%, Settl. 

36%, Banka 141%, Straits 137%, Blei, 
Tendenz stetig, ausländ. prompt 18%, entf. 
Sichten 18/16, Settl. Preis 18%, Zink, Tendenz 
träge, gewöhnl. prompt 16!/10, entf. Sichten 
16/1, Settl. Preis 16, Quecksilber 2%, Wolf- 
ramerz c. i. f. 16%, Silber 15*/ıs, Lieferung 15%, 


Warschauer Börse 
vom 8. August 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 164,00 

Chodorow 130,00 

Wegiel 45,00 

Ostrowieckie 58,00 

Starachowice, 16,00— 16,50 
Devisen 


Dollar 8,88,75, New York Kabel 8,912, New 
York 8,901, London 43,39, Paris 35,05%, Wien 
125,95, Prag 26,42, Italien 46,68, Belgien 124, 70, 


Schweiz 173,8, Holland 33 120 Stockholm 
239,77, Danzig 173, 48, Berlin 212,80, Dollar privat 
8,889, 4% % Bodenanleihe 8925 575 Konver- 


sationsanleihe 55,50, 5% Dollaranleihe 64, Ten- 
denz für Aktien uneinheitlich, für Devisen teil- 
weise schwach. 


— 


. 
Devisenmarkt 
I en 8. 8 as 
antun aw eld Briet | Gela | Briet 
BuenosAires 1P. Pes. 5 535 | 
Canada 1Canad. Doll. 1187 4406 4468 4483 
Japan 1 Yen 2.066 2.070 2,068 2.072 
Kairo 1 ägypt. St. 20,8.5 | 20,915 | 20,87 20,91 
Eee 1 15 875 — a = 2 1 
„ondon 1 . St. 20,369 20,409 20,366 20,406 
New York 1 Doll. 4,182 4,190 4,1805 | 4,1885 
Rio de janeiro 1Milr, 0,422 0,424 0,424 0,429 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,457 3,463 3,437 8,463 
Amstd. Mottd. 100G1. 168,49 168,83 168.49 168,83 
Athen 100 Drehm. 5,13 5,44 5,435 5,445 
Brüssel- Antw. 100 Bl. 58,52 58,64 58,51 68,68 
Bukhrest 100 Lei 2,493 2,497 2,493 2,497 
De 100 Pengö 13,33 73,47 13,315 73.455 
Danz 100 Gulden 81,42 81,58 31,42 81,58 
Helsingt. 100 finnl.M. 10,525 10,545 10,522 10,542 
Italien 100 Lire 21,905 21,945 21,90 21,94 
Jugoslawien 100 Din. 7.420 7.410 7,121 7.485 
Kopenhagen 100 Kr. 112,15 112,37 112,13 112,35 
Kowno s 41,79 41,87 41,83 41,91 
Lissabon 100 Escudo 18,79 18,83 18,79 18,83 
Oslo 100 Kr. | 112, 0 112,32 112,08 112,30 
Paris 10 F i 16,455 16,495 16,445 16,485 
Prag 12,402 12,422 12,401 12,421 
Reykjavik 100 0 Kr. 92,05 92,23 92,03 92,21 
Riga 100 Lais f 30,70 80,86 50,71 30,87 
Se weiz 100 Fro. 81,335 81,495 31,825 81,485 
Sofia 100Leva 3,032 3,038 3.082 3,038 
Spanien 100 Peseten 46,75 46,85 16,50 46,60 
Stockholm 100 Kr. | 112,48 | 112,270 | 112,46 | 112,68 
Talinn 00 estn. Kr. | 111,55 111,77 111,55 111,77 
Wien 100 Schil. 59,12 69,24 59,115 59,235 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, | 5 3. 850 (Terminpreise.) Ten- 
denz ruhig. 6,80 B., 6,70 G., Sept. 6,80 
B., 6,70 G., Okt. 8 B. 6,75 G., Nov. 6,90 B., 
6,85 G., Dez. 6,95 B., 6,90 G., Jan.-März 2 
B., 75 G., März 7,80 B. 7,25 E Mai 7,50 B 
7,40 


Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter, Bielsko, ° 


Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS 
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